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S i m u  d r  M a l e rSimu dr Maler GmbH
Simu dr Maler

Simon Joerin
Gurtenareal 26
3084 Wabern
Tel./Fax  031 961 47 00
Natel 079 394 77 76
www.simudrmaler.ch

Für Anfragen stehen wir 

Bodenland AG, Sägetstrasse 7a, 3123 Belp
031 809 02 35, www.bodenland.ch

Besuchen Sie unsere Ausstellung
mit vielen grossformatigen Parkett-Mustern.
Auch Samstags und Abends möglich! 

Seit 125 Jahren Ihr Fachmann für Bodenbeläge

TOP 
QUALITÄT
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Solarium
Massage

Kosmetik
Nail Design

Permanent Make-up

Heidi Finger + Team
Seftigenstrasse 225

3084 Wabern

031 961 73 70
solarium-wabern.ch
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Muhlernstrasse 421b
3144 Gasel 
M +41 79 227 32 74 
mail@dergruene.ch
www.dergruene.ch 

DER GRÜNE. 
AUS LIEBE 
ZUM HOLZ.

Seftigenstrasse 225
3084 Wabern
Telefon 031 372 32 42
www.schrankladen.ch

Mehr Stauraum dank  
Ihrem Schrankspezia-
listen.  
Besuchen Sie uns auf  
www.schrankladen.ch
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 Die Wabern Post ist das Mitteilungsblatt der Mit-

glieder des Vereinskonvents Wabern. Die Wabern 

Post ist politisch und konfessionell unabhängig.

Sie wird 11-mal im Jahr in die Haushalte von Wa-

bern, Gurtenbühl, Spiegel, Blinzern und Steinhölzli 

verteilt. Auflage: 6200 Ex.

Das Kultursekretariat der Gemeinde Köniz unter-

stützt die Wabern Post jährlich mit Fr. 1000.–.

Leiste:

Gurtenbühl-Leist – Spiegel-Leist – Wabern-Leist

Vereine: 

• Alters- und Pflegeheim Weyergut Bethanien

• Ausbildungszentrum Morillon

• Bernau • Berner Liedertafel • Bibliothek Wabern 

• Elterngruppe Wabern 

• Familiengarten-Verein Wabern • FC Wabern 

• Feuerwehrverein Wabern • Fischerclub Wabern 

• Frauenriege Wabern • Frauen St. Michael 

• Frauenverein Wabern-Spiegel 

• Freischützen Wabern • IG-Kompost Köniz 

• Infozentrum Eichholz 

• juk–Jugendarbeit Köniz/Wabern 

• Könizer Bibliotheken • Konzertverein Spiegel

• La gugg au vin • Ludothek Wabern 

• Michael-Chor Wabern 

• Musikgesellschaft Köniz-Wabern 

• Pfadi Falkenstein Köniz

• Pfarrei St. Michael • Ref. Kirche Wabern 

• Reservat Eichholz Wabern • Schule Morillon

•  Salome Brunner-Stiftung: Sprachheilschule 

Wabern und Heilpädagogische Schule Wabern

• Schachclub Köniz-Wabern 

• SPITEX Region Köniz 

• Sport- und Skiclub SSC Wabern 

• Singkreis Wabern • Spiegelbühne 

 • Stiftung Bächtelen • Tennisclub Eichholz Wabern 

• Tertianum AG Residenz Chly Wabere 

•  Turnverein Wabern • Verein Kinderheim Maiezyt 

Wabern • Verein Freizeit-Arbeit Wabern-Spiegel 

• Verein Spiegel-Blinzernplateau 

• Wasserfahrverein Freiheit Wabern-Bern 

• Wohn- und Pflegeheim Grünau AG

Parteien aus dem Spiegel und aus Wabern:

BDP • CVP • EVP • FDP • SP • SVP • Grüne Köniz

Wabern Post-Jahresabo
Wohnen Sie nicht im Gratis-Verteilbezirk 
(Wabern, Gurtenbühl, Spiegel, Steinhölzli, 
Blinzern)? Sie können die Wabern Post abon-
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wabernpost@bluemail.ch
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www.wabern.ch > Agenda & Aktuelles
Haben Sie die Wabern Post nicht erhalten, 
rufen Sie bitte direkt die DMC an: 
Tel. 031 560 60 75.

Schreiben Sie uns 
Die Redaktion freut sich über Zuschriften 
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Editorial

Langsam aber sicher ist der Sommer auch 
in Wabern zurück. Und mit ihm florieren 
nicht nur die Blumen, sondern auch die 
Aktivitäten. Einerseits natürlich draussen 
in der Natur, zum Beispiel im IZ Eichholz, 
wo nicht nur die Ausstellung «Aare: Dy-
namik bringt Leben» in vollem Fluss ist, 
sondern auch bald am Tag der offenen Tür 
viel Spannendes für Gross und Klein erlebt 
werden darf. Andererseits drinnen als Kul-
tur, zum Beispiel in der «Heitere Fahne», 
wo bald zeitgenössisches Theater in zeitlos 
schönem Ambiente präsentiert wird. Und 
auch sportlich lässt die Agenda nichts zu 
wünschen übrig: Sogar die Profi-Velofahrer 
der Tour de Suisse radeln in diesem Som-
mer in Wabern um die Wette. 
Aber auch die Bauaktivitäten florieren zu-

sammen mit dem guten Wetter, und vor 
allem der Umbau der Kirchstrasse wird 
wohl auch einige trübe Momente mit sich 
bringen. Aber das Resultat wird sicher mit 
der Sommer-Sonne um die Wette scheinen, 
wobei wir uns dafür bis im nächsten Jahr 
gedulden müssen. Was wiederum besser 
zum Wetter passt,  ist der wohl baldige 
Baubeginn der Sommerrodelbahn auf dem 
Gurten. Wobei das Endresultat auch hier 
erst im Herbst bestaunt werden kann. 
Egal, wie man es betrachtet, langweilig 
wird es uns auch in diesem Sommer nicht. 
Und damit Sie immer auf dem Laufenden 
sind, empfiehlt nicht nur die Redaktion die 
regelmässige Lektüre der Wabern Post…

Hannah Plüss

Titelbild
«Jeden Tag eine gute Tat», so das traditio-
nelle Pfadi-Motto. Ebenso traditionell: das 
Ritual für den Wechsel von den Wölfen zu 
den Pfadis, zum Beispiel in der Sandstein-
grube Landorf (Seite 17).

Bild Pfadi Falkenstein

E d i t o r i a l  •  I m p r e s s u m
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Flanierstrasse in Wabern
Bereits letzten September gab das Kö-
nizer Parlament grünes Licht für das 
Sanierungsprojekt Kirch- und Dorfstras-
se. Doch erst seit Mitte April liegt der 
rechtsgültige Bauentscheid vor, nach-
dem keine Einsprachen weitergezogen 
wurden. Anfang August starten die 
Bauarbeiten. 

Eigentlich hätte die sanierte Kirch- und 
Dorfstrasse bereits letzten Herbst einge-
weiht werden sollen. Dies war zumindest 
das Ziel, als die Planung 2009 in Angriff 
genommen wurde. Aus diversen Gründen 
kam’s zu starken Verzögerungen. Endlich 
steht nun der Baustart fest: Ab 3. August 
wird die Baustelle eingerichtet, so dass bei 
Schulbeginn alles abgesichert ist.

Die Baustelle stellt eine «Riesen-Heraus-
forderung» dar, wie Urs Reischmann und 
Rolf Blaser von der Abteilung Verkehr und 
Unterhalt berichten. Weniger wegen der 
Bausumme – 4,5 Millionen Franken sind im 
Tiefbau rasch einmal verbraucht –, sondern 
vielmehr wegen der komplexen Baustel-
lenbewirtschaftung und Verkehrsabwick-
lung: Während mehr als einem Jahr wird 
in der Kirchstrasse im Abschnitt zwischen 
den Einmündungen Bondelistrasse und 
Dorfstrasse ein Einbahnregime in Fahrt-
richtung Wabern gelten. Über die Details 
und die konkreten Folgen für Anwohner-
schaft, gewerbliche Anlieferungen, Ortsbus 
und Durchgangsverkehr wird die nächste 
Ausgabe des «Köniz innerorts» informieren. 
Ebenso über die am 30. Juni um 20 Uhr 
geplante Info-Veranstaltung in der Aula Mo-
rillon. Im Juli sollen zudem alle Briefkästen 
in Wabern / Gurtenbühl mit einem Flyer 

bedient werden. Einen speziellen Draht 
möchten die Projektverantwortlichen zum 
Schul-Elternrat aufbauen. Vorgesehen ist 
auch ein Info-Point vor Ort, wo wöchentlich 
eine Viertelstunde lang Wünsche, Fragen 
und Klagen aus der Bevölkerung deponiert 
werden können. 

Wenn die Witterung einigermassen mit-
macht, kann die Hauptbauphase im Spät-
herbst 2016 abgeschlossen werden. Im 
Frühling/Sommer 2017 folgen noch die 
Fertigstellungsarbeiten, v.a. auch der Ein-
bau des Feinbelags, der eine kurzzeitige 
Komplettsperrung der ganzen Strassen-
achse erfordern wird.  

2. Juni: Komplettsperre bei der 
Talstation Gurtenbahn 
Der Vorplatz der Gurtenbahn-Talstation 
wurde letztes Jahr umgestaltet. Noch 
steht aber der Einbau des Feinbelags an. 
Der Vorplatz wird deshalb am 2. Juni 
für den Verkehr komplett gesperrt. 
Das Gurtendorf wird am 2. Juni nur via 
Kehrsatz motorisiert erreichbar sein. Für 
Fussgänger bleibt der Zugang zur Gurten-
bahn, zum Areal Quellfrisch und zu den 
Wanderwegen jederzeit gewährleistet.
A propos: Vollends abgeschlossen sein 
wird die Umgestaltung des Vorplatzes 
Gurtenbahn-Talstation erst mit der Um-
setzung der «Kunst am Bau». Allerdings ist 
noch völlig offen, welcher Art die künstle-
rische Intervention sein wird. Gemäss Urs 
Reischmann und Rolf Blaser schwebt den 
Gemeindebehörden ein offenes Verfah-
ren vor. Man darf gespannt sein!  

Pierre Pestalozzi

Fotomontage: Dorfstrasse – In Bälde eine einladende Flanier-Achse Bild zvg

Leben im Quartier
Das Telefon klingelte. «Frau Aeby», sagte 
meine Verlegerin, «der Drucktermin 
für die Programmvorschau wurde vor-
verschoben. Hätten Sie vielleicht eine 
schöne Titelbild-Vorlage für Ihren neuen 
Roman? Ich bräuchte sie allerdings bis 
übermorgen.»
Tatsächlich hatte ich seit Längerem eine 
Idee, war im Internet aber nicht fündig 
geworden. Ich rief meinen Sohn an: 
«David, du musst dringend kommen. 
Ich brauche noch vor Sonnenuntergang 
ein Foto von dir mit Hund – das Ganze 
von hinten und mitten in der Natur. Den 
Hund besorge ich.»
Letzteres war leichter gesagt als getan. 
Unser Quartier ist fest in Katzenhand 
und der einzige Hund in der Nachbar-
schaft weilte gerade zur Erholung am 
Gardasee. So radelten mein Sohn und 
ich zum Friedhofwäldchen, wo wir auf 
eine Spaziergängerin mit Dackel stiessen. 
«Wie wär's mit dem?», fragte David und 
bremste ab. 
Die Frau drehte sich um und beobachtete 
misstrauisch meinen bärtigen Sohn, der 
seinerseits ihren Dackel kritisch beäugte. 
«Zu klein», sagte ich. «Der gibt nichts her. 
Wir brauchen einen grösseren.»
«Man könnte ihn vielleicht mittels Pho-
toshop aufplustern.»
Ich schüttelte den Kopf, worauf die Frau 
erleichtert aufatmete. Am Waldrand 
entdeckten wir einen weiteren Hun-
dehalter. Der kniehohe Mischling an 
seiner Seite besass zwar Hängeohren, 
die nicht wirklich zum Hund im Buch 
passten, aber notfalls konnte man die 
ja retuschieren. Wie sich herausstellte, 
wohnte der Mann in derselben Strasse 
wie wir. Ihm gefiel die Idee, dass sein 
Hund einen Buchtitel zieren sollte, und 
wir unterhielten uns angeregt, während 
ich die Fotos schoss. Nicki war eine 
reizende und zutrauliche Hundedame, 
wenn auch ein wenig begriffsstutzig. Als 
ich David aus Angst vor verwackelten 
Bildern bat, stehen zu bleiben und nur 
so zu tun, als spaziere er mit ihr vor mir 
her, zeigte sie sich heillos überfordert. 
So leicht wird sie sich wohl nicht wieder 
für ein Fotoshooting hergeben.
Die Verlegerin entschied sich dann für 
ein anderes Titelbild. Bleibt zu hoffen, 
dass Nickis Familie meinen neuen Roman 
«Das Berner Experiment» im kommenden 
Herbst trotzdem lesen wird.

Stephanie Aeby
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Ironie des Schicksals: Kaum war die Aus-
stellung «Aare: Dynamik bringt Leben» im 
Infozentrum Eichholz eröffnet, hätte die 
Dynamik des Flusses beinahe Zerstörung 
statt Leben gebracht. Hochwasseralarm 
auch in Wabern: Uferwege und Teile der 
Liegewiese Eichholz gesperrt, dröhnender 
Pumpenlärm vom gegenüberliegenden Tier- 
park her. Und die erst gerade in der Aare 
installierte, aufsehenerregende Ampel weg- 
geschwemmt? Nein, Bernhard Gerbers 
Kunstwerk war noch rechtzeitig an Land 
gezogen worden. 
Zehn Jahre nach dem „Jahrhunderthoch-
wasser“ schrammte Bern diesmal nur haar-
scharf an grösseren Hochwasserschäden 
vorbei. Womit einmal mehr klar wurde, wie 
wichtig es ist, dem kanalisierten Fluss mehr 
Raum zur Verfügung zu stellen. 

Hochwasser ist zugleich bedrohlich und 
faszinierend: Beim Augenschein im Eich-
holz trafen wir auffallend viele Leute mit 
Fotoapparat, wobei etliche mit Auto an-
gereist waren, was sogar die Polizei auf 
den Plan rief. «I ha nume es paar Föteli 
gmacht», erklärte sich gerade eine Dame 
und kam knapp ohne Busse davon. Auch 
ein Waadtländer war «gerade unterwegs» 
und wollte «nur schnell vorbeischauen». 
Interessante Erkenntnis: Hochwasser för-
dert die motorisierte Mobilität! 

Text und Bilder Pierre Pestalozzi

Sonntagsvergnügen dank hohem Wasserstand

Nasse Füsse auch für den «Wächter»...

Dynamik bringt Leben…
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Rodelbahn Gurten: Baldiger 
Baustart?
«Erstellen einer wannengeführten Som-
merrodelbahn mit Schlepplift für den 
Bergauftransport, mobiles Kassenhaus, 
Schlittenlager»: So der Fachjargon in der 
öffentlichen Baupublikation von Ende März. 
Die Gurtenbahn AG als Baugesuchstellerin 
dürfte ihr Ziel bald erreichen; denn nur eine 
einzige Einsprache wurde gegen das Bau-
projekt erhoben. Und dies nicht etwa von 
einer Umwelt- oder Schutzorganisation, wie 
Rolf Meyer, Kommunikationsverantwort-
licher bei Bernmobil / Gurtenbahn, erfreut 
festhält. Meyer zeigt sich zuversichtlich, 
dass die Privatperson, die Lärmimmissionen 
befürchtet, zum Rückzug der Einsprache 
bewegt werden kann, womit der Baustart 
schon bald erfolgen und die Sommerro-
delbahn spätestens im Herbst eröffnet 
werden dürfte. 

pp

Dropa Drogerie Habegger
Die Dropa Drogerie Habegger empfängt ihre 
Kundschaft in neuem Outfit. Die Eröffnung 
des neu umgebauten Geschäfts wurde am 
letzten Aprilwochenende gefeiert. Zuvor 
waren in dem Lokal im Zentrum Wabern 
während rund zweieinhalb Wochen Hand-
werker anzutreffen, die meisten aus Wabern 
und Umgebung, wie Geschäftsinhaberin 
Franziska Habegger bestätigt. 

Das Lokal präsentiert sich nun heller und 
übersichtlicher als zuvor. Tatsächlich sind 
elektrische Infrastruktur und Licht neu, eben-
so der gepflegte dunkle Boden und die De-
cke. Die neue Einrichtung lässt das Geschäft 
geräumiger erscheinen. Dazu trägt bei, dass 
die Kasse beim Bedienungstresen platziert 
ist und zusätzlichen Raum freigemacht hat. 

Mit dem Einbau eines Labors in einer ab-
getrennten Glaskabine nimmt die Drogerie 
ein Stück Zukunft vorweg. Im Labor werden 
Mischungen hergestellt und Produkte ab-
gefüllt. Das ist zwar heute noch nicht so 
vorgeschrieben, aber entsprechende Vor-
schriften seien bereits absehbar, erläutert 
Franziska Habegger.

Bereits seit 21 Jahren ist die Dropa Droge-
rie Habegger an der Seftigenstrasse 240 
für die Kundschaft da. 15 Jahre liegt der 
letzte Umbau des Geschäftslokals zurück. 
Der neuerliche Umbau ist ein Bekenntnis 
zum Geschäftsstandort Wabern. Die Dropa 
Drogerie freut sich, der Kundschaft auch 
in Zukunft täglich bei Schönheits-und Ge-
sundheitsfragen beizustehen.

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8 bis 18.30 Uhr 
Samstag: 8 bis 17 Uhr durchgehend
Seftigenstrasse 240, 3084 Wabern
031 961 08 06, dropa.wabern@dropa.ch
www.naturmittel.ch mv

Gewerbenews

Die rund 100 Wohnungen in der neuen 
Überbauung «Quellfrisch» im Gurten-
Brauerei-Areal in Wabern sind längst 
verkauft und bezogen. Doch die Ver-
mietung der neu erstellten Gewerbe- 
und Büroräume auf demselben Areal 
benötigt ihre Zeit. Die Eigentümerin 
PSP Swiss Property bleibt aber zu-
versichtlich.

Als letzte Bauetappe wird bis Mitte 2016 
der «Grosse Elefant», die frühere Flaschen-
Abfüllanlage der Gurtenbrauerei, renoviert. 
Das markante Gebäude am östlichen Rand 
des Areals umfasst drei riesige, 1500 Qua-
dratmeter grosse und sieben Meter hohe 
Hallen übereinander und reicht bis zu den 
Gleisen der Berner S-Bahn, der ehemaligen 
Gürbetalbahn.
Im speziellen Ambiente der Hallen im «Gros-
sen Elefant» sollen ab Sommer 2016 vor 
allem Kreativgewerbe wie Architektur- und 
Planungsbüros, Film- und Fotoateliers ein-
ziehen. Zu diesem Zweck soll das Gebäu-
deinnere mit zusätzlichen Fensterfronten 
und Oberlichtern heller gestaltet und die 
riesigen Räume mit Boxen für Sitzungszim-
mer unterteilt werden. Mietverträge wurden 
aber noch keine unterschrieben.
Auch viele der restlichen, neu renovierten 
Büro- und Gewerbeflächen stehen im Ge-
gensatz zu den Wohnungen im langgezo-
genen Neubau und zu den verbliebenen 
Altbauten mit Gewerbebetrieben auf dem 
Areal noch weitgehend leer. Erste Miet-
verträge konnten nun aber anfangs dieses 
Jahres abgeschlossen werden, mit weiteren 
Interessenten steht man in Verhandlung.
In der Region Bern stehen heute über 
100 000 Quadratmeter Bürofläche frei. 
Trotzdem ist Eigentümervertreter Christoph 
Sättler von der PSP Swiss Property nicht 
allzu beunruhigt: «Wir haben den ersten 
Effort bewusst bei den Wohnungen gemacht 
und sind zuversichtlich, in spätestens zwei 
Jahren auch alle Büro- und Gewerbeflächen 
besetzt zu haben.» Das Gurtenbrauerei-
Areal entfalte erst jetzt mit der Fertigstel-
lung der Um- und Neubauten sowie der 
Umgebungsarbeiten die volle Attraktivität, 
so Christoph Sättler. Dies werde sich auch 
auf Interessenten im Büro- und Gewerbe-
bereich auswirken.
Für den langgezogenen neuen Ziegelbau 
und den «Kleinen Elefanten» direkt neben 
der Gurtenbahn-Talstation wird eine Büro-
nutzung durch Mieter angestrebt, die je-

Durststrecke für Brauerei-Büros
weils ein ganzes Stockwerk von rund 300 
bis 500 Quadratmeter besetzen. Kleinere 
Flächen werden in den historischen Alt-
bauten angeboten.

Mario Tuor

Auf dem rundum erneuerten Areal der 
früherern Gurtenbrauerei in Wabern sind 
die Wohnungen (links) voll belegt, viele 
Büros (rechts) aber noch leer.



Bern und Region seit 1975

Urs Gyger, Geschäftsleiter Bern

Breitenrainplatz 42, 3014 Bern
www.egli-ag.ch  office@egli-ag.ch
24-h-Tel. 031 333 88 00

40 Jahre in Bern

Die grosse Erlebniswelt für 
Bild, Ton und Wohnen!

Gerber Storen AG
Rolladen    •    Storen     •    Reparaturservice
Föhrenweg 72 3095 Spiegel
Telefon 031 971 22 92 Fax 031 972 09 87

Beat Nydegger, Versicherungsberater  
mit eidg. Fachausweis
Zuständig für Wabern und Spiegel b. Bern

Was immer kommt: Die Mobiliar – die genossenschaftliche 
Versicherung aus der Schweiz für die Schweiz!
Die Generalagentur Bern-West: Lokal verankert lokal präsent –  
und nahe bei Kundinnen und Kunden, gerade auch im Schadenfall.

Generalagentur Bern-West
Bümplizstrasse 142, 3018 Bern
Direktwahl 031 978 40 46 18
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Sonntag 11 bis 17 Uhr wieder offen
Samstag, 30. Mai: Orientalischer Abend 
3-Gang-Menu und Show 
mehr Infos: www.restaurant-spiegelpintli.ch
Tel: 031 971 60 66
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Wir sind selig! 

Kulturelles Highlight in Wabern: Das 
Stadttheater Bern gastiert mit einer 
Uraufführung in der «Heiteren Fahne». 
Zwischen 5. und 26. Juni steht zehnmal 
das Schauspiel «Wir sind selig!» der 
bekannten Journalistin und Buchautorin 
Michèle Roten auf dem Programm. 

Anna und Eric, Sophie und David sind ty-
pische «Ypsiloner». Sie gehören zu jener 
Generation, die nach Selbstverwirklichung 
in allen Lebensbereichen strebt und dabei 
die Frage nach dem Sinn des Seins und Tuns 
keine Sekunde aus den Augen verlieren. 
Nach dem Motto «Anything Goes» leben 
sie ein selbstbestimmtes, anspruchsvolles 
und gleichzeitig ambivalentes Leben in ih-
ren Lofts oder Altbauwohnungen zwischen 
Eames-Stühlen und Minotti-Sofas in Berlin, 
Zürich oder Bern. Als «Digital Natives» sind 
sie mit WhatsApp, Facebook und Twitter 
ständig mit der ganzen Welt verbunden. 
Allerdings hat es in dieser Welt nur wenig 
Platz für Trauer und lebenserschütternde 
Nachrichten.
Als Anna in ihrer ersten Schwangerschaft 
eine Fehlgeburt erleidet, wachsen in ihr 
nicht nur die Zweifel darüber, ob ihr Partner 
Eric der richtige Mann und der wirkliche 
Vater ist, auch ihr Mitteilungsbedürfnis stei-
gert sich ins Groteske. Nachdem sie auf 
Facebook nicht die erwarteten Reaktionen 
erhält, lädt sie alle ihre Freunde zu einer 
Abschiedsfeier für ihr ungeborenes Kind ein.
Das Debutstück von Michèle Roten ist eine 
pointierte Bestandesaufnahme über die 
Multioptionsgesellschaft.

Das Restaurant ist jeweils ab 18 Uhr geöff-
net und serviert ein spezielles Theatermenu. 
Reservation: gastro@dieheiterefahne.ch 

pp

Politfenster

Nünitram-Verlängerung 
ohne Plan B
Das Parlament debattierte im April 
über den Vorstoss «Variantenprüfung 
Tramlinienverlängerung 9» der Grünen 
Köniz und der Mitte Fraktion GLP-
EVP-CVP. Dieser verlangte die Prüfung 
von Alternativen für den Fall, dass die 
Tramlinienverlängerung nicht in der 
geplanten Form realisiert werden kann.

Verschiedene kritische Punkte wie hohe 
Zusatzkosten für die Archäologie, nicht 
abgeschlossene Verhandlungen mit 
den Grundeigentümern und die frag-
liche Realisierung der BLS-Haltestelle 
Kleinwabern können das aktuelle Pro-
jekt gefährden. Mit der Prüfung von Al-
ternativen hätte sichergestellt werden 
sollen, dass der Volkswille, d.h. der 
Bau einer Tramlinie nach Kleinwabern 
auch dann umgesetzt werden kann, 
wenn das geplante Projekt mit der 
grossen Wendeschlaufe auf dem Bal-
sigergut scheitern sollte.

Die Mehrheit der Parteien stellte sich 
in der Debatte dann aber gegen die 
Ausarbeitung eines «Plan B». Sie ziehen 
es vor, das aktuelle Projekt weiterzu-
verfolgen und erst bei einem allfälligen 
Scheitern nach Alternativen zu suchen. 
Der Erstunterzeichner, Mathias Rick-
li, zog den Vorstoss angesichts der 
Mehrheitsverhältnisse zurück, um ihn 
allenfalls später nochmals einzurei-
chen. Es ist zu hoffen, dass das nicht 
nötig sein wird.

Hansueli Pestalozzi
Parlamentarier Köniz

Leserbrief

Sinnvolle Energiepolitik 
mit Zwang? 
Am 14. Juni 2015 stimmen wir in der 
Gemeinde Köniz über eine Teilrevision 
des Baugesetzes ab, welche unter 
anderem zum Ziel hat, den Wärme-
bedarf von Liegenschaften durch 
mindestens 70 % erneuerbare und nur 
noch maximal 30 % nicht erneuerbare 
Energieträger zu decken. Das Ziel tönt 
im ersten Augenblick verlockend: «Eine 
umweltfreundliche Produktion von 
Wärme.» Auch ich habe nichts dage-
gen, wenn wir unseren Energiebedarf 
mit umweltschonenden Resourcen de-
cken. Nur bin ich der Auffassung, dass 
jeder Einzelne motiviert sein muss, 
umweltschonende und nachwachsende 
Rohstoffe zur Gewinnung von Energie 
irgendwelcher Art zu verwenden. Aber 
so wie das Baureglement verschärft 
werden soll, wird nichts erreicht. 
Jeder kleine Ansatz zur Verwendung 
erneuerbarer Energietechnologien wird 
behindert, weil der vorgeschriebene 
Anteil an erneuerbarer Energie mit 
70 % viel zu hoch ist. 
Sollte am 14. Juni die Teilrevision des 
Baugesetzes angenommen werden, 
besteht für die Gemeinde Köniz die 
Gefahr, dass Personen oder Un-
ternehmen aufgrund der strengen 
Vorschriften wegziehen. In der Folge 
werden Gebäude verlottern und die 
Steuererträge sinken. Aus all diesen 
Gründen empfehle ich, ein Nein in die 
Urne zu legen. 

Mike Lauper

Velo-Mekka Köniz

Am 20. und 21. Juni steht Köniz ganz im 
Zeichen der Tour de Suisse. Einen grossen 
Teil der zwei Schlussetappen legen die Ve-
loprofis auf Gemeindegebiet zurück. 
Rund 38 Kilometer misst die Strecke vom 
Berner Nordquartier via Altstadt / Köniz / 
Wangental nach Niederscherli und sodann 
via Köniz / Spiegel / Wabern / Marzili zurück 
in Berns Norden. Am Samstag wird die Run-
de vier Mal gefahren. Am Sonntagmorgen 
startet die Volks-Tour-de-Suisse über zwei 

Runden, und am Nachmittag fahren die 
Profis die finale Etappe als Einzelzeitfahren. 
Die Tour de Suisse stattet Köniz also mehr-
fach Besuch ab. Gemeindepräsident Ueli 
Studer freut sich auf die Tour de Suisse 
nicht nur wegen des Werbeeffekts, sondern 
«weil die Könizerinnen und Könizer Velofans 
sind», und «weil Köniz das Velofahren als 
umweltfreundliches Verkehrsmittel fördern 
will». 

Entsprechend der Rennstrecke wird es an 
diesem Wochenende auch in Wabern und im 

Spiegel zu temporären Verkehrssperrungen 
und -umleitungen kommen. Dafür kann man 
quasi vor der Haustüre mitfiebern: Stapfen-
strasse – Spiegelstrasse – Bellevuestrasse 
– Kirchstrasse – Bondelistrasse – Seftigen-
strasse – Sandrainstrasse. 
Auf dem Bläuackerplatz ist zudem ein 
grosses Velo-Dorffest angesagt: Samstag 
von 13 bis 18 Uhr, Sonntag von 10 bis 18 
Uhr. Allerdings: Am Samstag finden auch 
das Bernau-Fest und zahlreiche andere 
Events statt. Ein wahrlich stressiges Wo-
chenende steht uns bevor!  pp



Christine Häsler, Nationalrätin/Ständeratskandidatin, Grindelwald, www.christinehaesler.ch

Unsere Gesellschaft steht vor ge-
waltigen Herausforderungen. Die 
voranschreitende Globalisierung 
setzt unser Land unter Druck und un-
tergräbt lange gepflegte Identitäten. 
Die Geschwindigkeit des wirtschaft-
lichen und sozialen Wandels über-
fordert viele und löst Ängste aus. 
Dieser Mix erleichtert intoleranten, 
populistischen Strömungen den 
Aufschwung - sowohl im Politischen 
als auch im Religiösen. In der Schweiz 
setzt der Entscheid der National-
bank zur Aufgabe der Euro-Franken- 
Untergrenze zudem auch Teile der 
Wirtschaft unter Druck. In dieser 
Situation liegt die Lösung nicht in 
politischen Grabenkämpfen, sondern 

im Zusammenstehen. Im Miteinander 
und in einer Politik der Fairness und 
des Respekts. Dafür setze ich mich 
seit Jahren ein.

Fairness mit sozial Schwächeren
Mehr Respekt ist vorerst einmal 
gegenüber sozial schwächeren Men-
schen nötig. Der unsoziale Feldzug 
 jener Partei, welche die Sozialhilfe 
auf monatlich 600 Franken beschrän-
ken will, muss gestoppt werden. Das-
selbe gilt für den Abbau bei den Kran-
kenkassen-Prämienverbilligungen, 
der Familien und Mittelstand drin-
gend benötigte Kaufkraft entzieht. 
Angesichts analoger Abbauvorhaben 
in anderen Kantonen ist es höchste 

Kandidierende für die Nationalratswahlen
Christine Häsler (Nationalrätin, Grindelwald), Regula Rytz (Nationalrätin, Bern), Aline Trede (Nationalrätin, Bern), 
Pierre Amstutz (Grossrat, Corgémont), Christine Badertscher (Gemeinderätin, Madiswil), Antonio Bauen (Grossrat, 
Münsingen), Kilian Baumann (Grossrat, Suberg), Andrea de Meuron (Grossrätin, Thun), Pablo Donzé (Stadtrat, Biel/
Bienne), Madeleine Graf (Schulleiterin, Belp), Rita Haudenschild (Gemeinderätin, Grossrätin, Köniz), Thomas Hilt-
pold (Stadtrat/Stadtratspräsident 2015, Thun), Maria Esther Iannino Gerber (Gemeinderätin, Grossrätin, Wohlen), 
Natalie Imboden (Co-Präsidentin Grüne Kanton Bern, Grossrätin, Bern), Bettina Keller 
(Grossrätin/Fraktionspräsidentin, Wohlen), Daniel Klauser (Stadtrat, Bern), Blaise Kropf 
(Grossrat, Bern), Anna-Magdalena Linder (Gross rätin, Bern), Andrea Probst (Gemeinderat, 
Burgdorf), Sabine Reber (Schriftstellerin, Biel/Bienne), Jan Remund (Co-Präsident Grüne 
Kanton Bern, Köniz), Daphné Rüfenacht (Grossrätin, Biel/Bienne), Hasim Sancar (Grossrat, 
Bern), Michel Seiler (Grossrat, Trubschachen), Bruno Vanoni (Grossrat, Zollikofen).

 Zämestah – 
für eine faire Politik

Zeit, auf schweizerischer Ebene Lö-
sungen zu finden. 

Respektvoll gegenüber der Umwelt
Korrekturbedarf besteht ebenso 
beim Umwelt- und Landschafts-
schutz. Kaum besteht die leise Hoff-
nung, dass sich das atomare Zeitalter 
dem Ende zuneigen könnte, lanciert 
die Erdölbranche mit dem Fracking 
eine neue umweltzerstörende Gross-
technologie. Zum Glück haben die 
Berner und die Neuenburger Grünen 
kantonale Projekte zur Unterbindung 
dieses ökologischen Unsinns lanciert.

Gerechtigkeit
Es geht uns etwas an, wenn Tausen-
de von Menschen auf der Flucht im 
Mittelmeer ertrinken. Wir müssen in 
einer starken internationalen Zusam-
menarbeit auch für globale Probleme 
Lösungen finden und unserer huma-
nitären Tradition gerecht werden.
Es braucht wieder mehr Zusammen-
halt und Solidarität. In Politik   und 
Gesellschaft. Gemeinsam sind wir 
stärker, gemeinsam erreichen wir 
mehr. Packen wir an!

Christine Häsler: «Die Globalisierung setzt das
Land unter Druck und untergräbt Identitäten.»

Für eine Politik der Fairness und 
des Respekts: Christine Häsler
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Wabere-Louf am 28. August

Erstmals in der neuen Wandermatte
Der 32. Wabere-Louf findet wieder am 
gewohnten Datum Ende August statt, 
nachdem der Umbau des Wandermatte-
Schulhauses letztes Jahr eine Verlegung in 
den Frühsommer nötig gemacht hatte. Nun 
kann der Wabere-Louf vom Umbau profi-
tieren: Die Nachmeldungen und Startnum-
merausgabe kann in hellen, freundlichen 
Räumen durchgeführt werden. Den Läufe-
rinnen und Läufern stehen neu drei grosse 
Garderoben samt Duschen zur Verfügung. 

Neuer attraktiver Aussenbereich
Das Zielgelände wurde durch die Vergrösse-
rung der Turnhalle komplett neu gestaltet. 
Durch den Wegfall des alten Pausenplatzes 
bietet das neue Festgelände wesentlich 
mehr Platz für die Rangverkündigungen, 
die Festwirtschaft und das gesellige Bei-
sammensein.

Der neu geschaffene «Bäregrabe» eignet 
sich hervorragend, um die Liebsten auf 
den letzten Metern noch einmal so richtig 
anzufeuern.

Die Crew der Festwirtschaft wird wie ge-
wohnt Fleisch vom Grill, einen gesunden 
Salatteller oder ein Raclette anbieten – bei 
uns werden Sie bestimmt verwöhnt. Bier 
und coole Drinks wie den Mayguet-Täseler, 
den Güscheblick und den Wabere-Sprinter 
geniessen Sie an unserer Bar. 

Jetzt anmelden: www.wabere-louf.ch.
mv/com

Offizielles Training: 
Montag, 15. Juni, 18 Uhr
Treffpunkt: Schulhaus Wandermatte, 
Eichholzstrasse 25, ohne Anmeldung 

Willkommen in Wabern

Willkommen in Wabern
Die Bewohner «Quellfrisch» und Geschäfte 
des Areals Gurtenbrauerei wurden am 
25. April zu einem Nachbarschaftsanlass 
eingeladen. Bei Kaffee und Gipfeli wurden 
sie im Sahlihuus empfangen. Gemeinderätin 
Rita Haudenschild informierte kurz über 
die Gemeinde und die Wasserversorgung. 
Unser Ziel war es, den «Quellfrischlern» die 
Quelle zu zeigen. Mit kurzem Fussmarsch 
erreichten wir Reservoir und Pumpstelle 
Wabern, wo uns Dino Probst, Leiter der 
Wasserversorgung Köniz (www.koeniz.ch, 
www.trinkwasser.ch) die Anlage zeigte und 
uns informierte. 
Mit der Gurtenbahn ging’s auf unseren 
Hausberg, wo wir im schmucken Pavillon 
empfangen wurden. Herbert Hügli stellte 
kurz Wabern und den Wabern-Leist vor, 
anschliessend präsentierten sich die üb-
rigen Sponsoren:

Katherin Balsiger präsentierte das Sahlihuus 
(www.sahlihuus.ch). Über die Geschichte 

der Gurtenbahn (www.gurtenbahn.ch) in-
formierte Bernhard Schmocker. Anschlies-
send hiess Hans Traffelet als Hausherr des 
Gurtens (www.gurtenpark.ch) die Gäste im 
neuen Pavillon willkommen. Zum Schluss 
informierte Carlo Bommes, Gurtenfestival 
(www.appalooza.ch), über das wichtigste 
Event Waberns.

Der anschliessende Aperitif bot Gelegen-
heit, individuelle Fragen zu beantworten, 
Kontakte zu knüpfen und die Geselligkeit 
zu pflegen. Die spontanen Reaktionen der 

Gäste haben uns gefreut, und wir hoffen, 
viele an unseren Anlässen wieder zu treffen. 
Ganz besonders danken wir allen Spon-
soren. Fotos von diesem Anlass auf www.
wabern-leist.ch.

10. Juni Besichtigung Baustelle 
Bächtelenpark
wird im Rahmen von «Hereinspaziert175» 
durchgeführt, Treffpunkt 19.00 Uhr Sefti-
genstrasse 310. 

Text und Bilder Herbert Hügli
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Bibliothek Wabern

Lesen gewinnt!
Lesen im Sommer ist genauso frech und 
spritzig wie ein Sprung ins erfrischende 
Aarewasser oder vom Turm der Badi. 
Und darum gibt’s für alle lesehungrigen 
Kinder den «Lesesommer».

Die Kinder lesen an 30 Tagen täglich min-
destens 15 Minuten, wo und was spielt 
keine Rolle, nur Spass machen soll es; die 
Eltern bestätigen diese Lesezeiten in einem 
Lesepass.
Wer den Lesepass in einer der Könizer 
Bibliotheken abgibt, nimmt am grossen 
Lesesommer-Abschlussfest am Kinderbuch-
festival in Köniz (KiBuK) teil und kann dort 
tolle Preise gewinnen.

•  17. Juni, 15-16 Uhr: Startanlass in jeder 
Könizer Bibliothek, Lesepass schnappen 
und loslegen!

•  18. Juli: Letzte Gelegenheit, den Lese-
pass in den Könizer Bibliotheken abzu-
geben.

•  5. September, 15-16 Uhr: grosses Lese-
sommerfest und Preisverlosung am KiBuK 

Alle Schulkinder der Unter- und Mittelstufe 
von Wabern (ab 2. Klasse) erhalten einen 
Lesesommer-Flyer. Weitere Informationen 
sind in der Bibliothek Wabern oder auf 
www.biblere.ch erhältlich.

Café littéraire
unser nächstes Treffen im Bistro Bernau:
Donnerstag, 18. Juni, um 9.30 Uhr
Wir besprechen das Buch: «Aufräumen» 
von Angelika Waldis.

Wir würden uns über neue Leserinnen 
freuen. Kommen Sie doch einfach einmal 
zum «Schnuppern». Weitere Informati-
onen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.cafeliteraire.jimdo.com 

Myriam Morgan

170 Jahre Liedertafel:
Jubiläumskonzert

Mit einem Jubiläumskonzert feiert 
die Berner Liedertafel, Männer-
chor seit 1845, am 20. Juni ihren 
170. Geburtstag.
Zum Thema Nostalgie werden Lieder aus 
den letzten 170 Jahren vorgetragen, am 
Klavier begleitet von Bruno Leuschner.
Einen besonderen Akzent setzt das Duo 
«Tango» mit den bekannten Solisten 
Daniel Zisman, Violine, und Michael 
Zisman, Bandoneon, und seinen Melodien 
aus Argentinien.

Das Duo Tango: Michael (links) und 
Daniel Zismann

Der Abend wird geleitet von Elvino Aramet-
ti, Dirigent, und moderiert vom bekannten 
«Kabarettoriker» Marcel Reber.

Jubiläumskonzert
Samstag, 20. Juni, 19.30 Uhr
Thomaskirche Liebefeld

Die detaillierten Programme und weitere 
Informationen: www.bernerliedertafel.ch .

Singkreis Wabern
Info-Veranstaltung «Elias»
Der Singkreis Wabern singt am 11. Novem-
ber 2016 in der Französischen Kirche Bern 
das Oratorium «Elias» von Felix Mendels-
sohn Bartholdy. 
Wer in diesem Konzert mit grossem Orche-
ster gerne im Chor mitsingen möchte, ist 
herzlich eingeladen zur halbstündigen Infor-
mationsveranstaltung am Montag, 29. Juni 
2015, 19.15 Uhr in der reformierten Kirche 
Wabern. 
Weitere Informationen sind auf unserer 
Website www.singkreis-wabern.ch und 
auf Facebook erhältlich. 

Konzertverein Spiegel
Verstohlen
geht der Mond auf
Die 11 Sängerinnen des Vokal-Ensembles 
Canteva entführen mit Volks- und Liebes-
lieder in die berauschende Welt der roman-
tischen Kammermusik. Leitung: Madeleine 
Aebersold

Freitag, 12. Juni, 20 Uhr
Kirche Spiegel
Eintritt 25.–, Kinder in Begleitung gratis

Info-Zentrum Eichholz
Tolle Naturerlebnisse am Tag der 
Naturzentren
Am Sonntag, 31. Mai ist Tag der offenen 
Tür im Infozentrum Eichholz. Eine gute Ge-
legenheit, eines von über 30 Schweizer 
Naturzentren ganz in der Nähe kennenzu-
lernen. Ein abwechslungsreiches Programm 
vom Morgen bis am Abend spät verspricht 
spannende Naturerlebnisse für Gross und 
Klein. Gestartet wird ab 10 Uhr mit einer 
Aktion für Wildbienen: Unter kundiger An-
leitung von Verena Groenveld kann man 
Wildblumen für Balkon und Garten ein-
topfen und damit Nahrung für zahlreiche 
Wildbienen und Insekten anbieten. Mit 
Maria Riedener werden auch Nisthilfen für 
Wildbienen hergestellt. Danach sind wei-
tere Höhepunkte geplant: Auf einer Führung 
erfährt man, warum die Kanalisierung der 
Aare mit einem Fehler begann und was 
sonst noch alles schief lief oder wie und wo 
die Biber an der Aare leben. Die Ausstellung 
«Aare: Dynamik bringt Leben» wartet u. a. 

Schachklub Köniz-Wabern
Schachproblem 2

Lösung auf Seite 17.
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mit der grossen Fluss-Kugelbahn, mit einer 
Geräuschinstallation der Künstlerin Maru 
Rieben und mit Fotos von Ueli Iff vom Tier 
des Jahres auf Besucher. Mit Ausdauer und 
Geduld kann man Aarekiesel schleifen und 
polieren und deren faszinierende Struktur 
hervorheben. Die Goldschmiedin Ruth Gun-
dacher steht mit Rat zur Seite, um daraus 
Schmuck zu gestalten. Anschliessend zeigen 
die Aaresteine noch eine weitere Qualität: 
Zusammen mit Rosmarie Le Grand wird 
aus und mit Steinen Musik gemacht. Im 
Naturlabor geht man Fröschen und Kleinle-
bewesen im Teich auf die Spur und bestaunt 
dabei manchen Sonderling. Kinder dürfen 
mit Lamas auf einen Rundgang durchs Eich-
holz gehen. Wer Hunger hat, kann diesen 
mit den selbstgemachten Pizzas aus dem 
Lehmofen stillen. Am Abend werden unter 
kompetenter Führung eines Experten Fle-
dermäuse aufgespürt. Ein detailliertes Pro-
gramm findet sich auf www.iz-eichholz.ch 

Galerie Hess
Die Galerie Hess im Gurtenbrauerei-Areal 
zeigt ab 12. Juni Werke des Kunstmalers 
Walter Kläy und des Steinbildhauers Ale-
xander Glatthard.

Walter Kläy: Behaust

Walter Kläy
lebt und arbeitet in Bern. Er zeichnet seit 
früher Jugend. Künstlerische Impulse am 
Lehrerseminar Bern-Hofwil bei Walter Si-
mon. Musikstudium, jahrzehntelange Tätig-

keit als Musiktheorielehrer, Musikredaktor 
bei Radio DRS. Durch die Freundschaft mit 
dem Maler Bernhard Wyss Anregungen zum 
Malen mit Ei-Tempera. Seit 1969 mehrere 
Ausstellungen in Bern.

Alexander Glatthard
Der Künstler wohnt 
und arbeitet in Ger-
zensee. Er schloss 
2009 die Ausbildung 
«Steinbildhauen und 
dreidimensionales Ge-
stalten» an der Scuola 
di Scultura in Peccia 
ab. Seither arbeitet 
er im eigenen Atelier. 
Er zeigt Arbeiten in 
Marmor aus Carrara, 
Lasa, Thassos und in 
selten verwendeten 
Steinen wie Rosenlaui-
Marmor, Peridotit.

Vernissage: Fr, 12. Juni, 17 bis 21 Uhr
Finissage: Sa, 4. Juli, 17 bis 20 Uhr

Samstag, 20. Juni: Bernauf-Fest
Die Bernau und ihre HelferInnen laden die 
Bevölkerung Waberns wieder zum jährlichen 
Bernau-Fest ein, an dem Gross und Klein, 
Jung und Alt auf die Rechnung kommen. 
Nach dem Bouleturnier am Vormittag (sie-
he Kasten unten) eröffnet die Bigband der 
Musikschule Köniz «Groovity» um 13.30 Uhr 
das Fest-Programm. Ab dann gibt’s auch 
Glace und Kuchen.
Der traditionelle Kinderflohmi beginnt um 
14 Uhr. Die übrigen Spiel- und Spass-An-

gebote für Kinder und Jugendliche gehen 
um 14.30 los. Auch diese Jahr wieder: Eseli 
reiten. Und neu: Kinderfilm.
Ab 13 Uhr durchgehend gibt’s Getränke an 
der Bernau-Bar und Bratwurst und Co vom 
Grill. Nachtessen wird ab 18 Uhr ausge-
geben. Um 20 Uhr spielt die Hauptband 
Shivery Moles mit Markus Plüss am E-Bass 
und Ueli Rufer an den Keyboards. Die Band 
war schon 2012 in der Bernau zu Gast und 
spielte 2013 am Wabere Louf.

Boule-Turnier am Bernaufest
•  bis 18. Juni Anmeldung an:

boule@bernau.ch
•  20. Juni ab 9 Uhr Eintreffen im 

Bernau-Park.
• Bitte eigene Kugeln mitbringen.
• Auslosung der Teams. 
• 10 Uhr Spielbeginn. 

bernau – kultur im quartier

Alexander Glatthard: 
Skulptur



Schiessbrillen, Kontaktlinsen und Brillen

3098 Köniz, Landorfstrasse 21, direkt an 
der Bushaltestelle des Ortsbuses Nr. 29

www.rollioptik.ch

031 971 11 50WOHNBAU . GEWERBEBAU . UMBAUTEN . SANIERUNGEN     www.billbaut.ch

BILLBAUT – SEIT 80 JAHREN 
UND FÜR ÜBERMORGEN 
In unserer langen Firmengeschichte durften wir das Berner Stadtbild 
mit privaten und öffentlichen Bauten mitprägen. Namhafte Firmen 
und Investoren vertrauen in die Erfahrung und das Know-how des 
Traditionsunternehmens A. Bill AG. Auch für Ihre Vorhaben nehmen 
sich unsere Fachleute für alle Bereiche des Bauens persönlich Zeit, 
ganz gleich ob Kleinauftrag oder Grossprojekt. Zählen auch für Sie 
Qualität und Nachhaltigkeit? Auf uns können Sie bauen. 
Rufen Sie uns einfach an: 031 960 15 15.

A. Bill AG . Seftigenstrasse 315 . CH-3084 Wabern BE BE Bäckerei – Konditorei
Kirchstrasse 192, 3084 Wabern

 Tel.  031 961 29 74
 Fax 031 961 77 94

Mo 6.00 - 12.30
Di-Fr 6.00 - 12.30 14.00 - 18.30
Sa 6.00 - 13.00
So 8.00 - 12.00

Das Brot des Monats Juni:

Ringbrot

Sonntagmorgen offen

Auch Zöliakie-Allergiker
sind bei uns sehr gut bedient!

Grosses glutenfreies
Sortiment:

Brote, Pizzas, Kuchen,
Muffins usw.

•  für Mütter und Väter mit Kindern 
im Alter zwischen 2 und 12 Jahren

•  vier Sitzungen (je ca. 60 Min.)
•  Unterstützung in der Wahrnehmung 

Ihres Kindes und bei der persönlichen 
Lösungsfi ndung

•  Ziel: mehr Sicherheit, Gelassenheit 
und Freude im Familienalltag

Beratungen: am Pappelweg 32 in Wabern
031 971 73 93 / 076 465 76 73

Elternberatung / Coaching

Marie-Louise Spinnler-Schweizer, Lehrerin, Erwachsenenbildnerin FA und
Triple P-Beraterin (www.elternberatung-spinnler.ch), Mutter von vier Kindern.
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V e r e i n e

Pfadi Falkenstein
31 Neue und 31 Stufenübertritte
Am letzten Aprilsamstag erlebten 24 Kin-
der erstmals eine Aktivität in einer der drei 
Falkensteiner Wolfsmeuten und sieben Ju-
gendliche in der Pfadistufe.

Obschon die Pfadi Falkenstein 2006 mit der 
Eröffnung der Biberstufe Pionierarbeit lei-
stete, und diese neue Stufe einem Bedürfnis 
entspricht, kann sie aus organisatorischen 
Gründen ein Jahr lang nicht geführt werden. 
Ab Frühling 2016 gibt es die Falkensteiner 
«Biber» wieder. Die 31 neuen Wölfe und 

Pfadi kommen nicht ganz an den Schnitt von 
35 Neueintritten in den letzten fünf Jahren 
heran. Die Abteilungsleitung wünschte sich 
dieses Jahr noch einige Kinder mehr. Sie 
ist jedoch erfreut, dass aus Wabern genau 
gleich viele Neue kommen wie aus Köniz, 
denn Falkenstein ist die Pfadi der ganzen 
Gemeinde Köniz.

Stufenübertritte
Der Wechsel von der Wolfs- in die Pfadi-
stufe geschieht seit 65 Jahren nach dem 
gleichen Ritual: Die ältesten Wölfe werden 
von Rovern und Pios einen Felsen hinaufge-
zogen, bis 2003 den Teufelsküchenfelsen 
im Köniztäli und seither die Wand in der 
Sandsteingrube beim Landorf. Auch dieses 
Jahr waren die fünfzehn Kinder stolz, den 
Felsen erfolgreich bezwungen zu haben 
und in einer Pfadigruppe aufgenommen 
zu werden. Sechzehn Biber erlebten den 
Stufenübertritt in die Mädchengruppe Ka-
tiki, in die Bubengruppe Pitry oder in die 
koedukative Meute Akela.

Schnuppertag verpasst?
Kein Problem! – «Schnuppern» und Neu-
eintritte sind immer möglich!
Interessierte melden sich bei Abteilungs-
leiter Daniel Gerster (079 721 53 39 / 
al@pfadi-falkenstein.ch).

Leserbrief

Mit Interesse und 
Vergnügen lesen wir jeweils 
die Wabern Post. 
Wir sind immer wieder von Neuem 
überrascht über die grosse Anzahl von 
Aktivitäten, welche vor allem in Wabern 
stattfinden. Mit der Wabern-Post ist 
man im Bild! Beim Lesen vergessen 
wir nicht, dass sich Beiträge und Ge-
staltung der Zeitschrift nicht von selber 
produzieren. Da die verfügbare Zeit und 
das Engagement für eine gute Sache 
heutzutage eher selten geworden sind, 
ist es umso bemerkenswerter, welche 
Informationsvielfalt die Wabern-Post 
ihren Lesern bietet. Wir würden uns 
wünschen, dass das Redaktionsteam 
und die ehrenamtlichen Helfenden ab 
und zu auch ein Dankeschön zu hören 
bekommen. Zudem hoffen wir, dass 
Leserinnen und Leser den jeweiligen 
Einzahlungsschein beachten und auch 
verwenden. 
Wir danken allen Beteiligten herzlich 
für ihren unermüdlichen Einsatz für die 
Wabern Post und sagen: Nur weiter 
so!!!

Freundliche Grüsse
Ruedi und Therese Oester-Schori

Lösung Schachproblem 2
f4 zwingt die Dame nach h3. Auf 
e3 entscheidend Material verloren, 
da nach Sxe3 oder Sxf2 die Dame 
angegriffen ist.

Infos zum Schachklub Köniz-
Wabern: www.skkw.ch
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K i r c h e

Reformierte Kirche 
Wabern

Cocktail-Mix-Kurs

Bild Chris Beck

Du lernst coole, alkoholfreie Drinks und 
Cocktails mixen. Zuerst eignen wir uns das 
theoretische Knowhow an. Anschliessend 
shaken und mixen wir Cocktails und Drinks. 
Mit diesem Kurs kannst du Mitglied des 
Bar-Teams im Jugendtreff Pyramid im Spie-
gel oder im Jugendtreff STAR in Wabern 
werden.
Mittwoch, 10. Juni, 17.30 bis 19.30 Uhr 
im Jugendtreff Pyramid Spiegel. 
Kosten: Fr. 10.–. Anmeldung (bis 5. Juni): 
Philippe Häni, Tel. 076 480 07 84, phi-
lippe.haeni@kg-koeniz.ch. 
Für Jugendliche ab dem 5. Schuljahr.

Schönheit

Bild Oliver Menge

Teil 1: Standpunkte & Diskussionen
Schönes tut gut, gibt Freude und Motivati-
on und macht Schweres erträglicher. Doch 
was ist schön? Zeitgenössische Ästhetik 
orientiert sich nicht an einem Ideal von 
Schönheit, und klassische Ästhetik ist für 
heutige Schönheit nicht die Norm. Unzäh-
lige Vorstellungen von Schönheit stehen 
miteinander im Wettbewerb und werben 
um Aufmerksamkeit. Ist Schönheit eine 
Geschmacksache? Ein Produkt von Ange-
bot und Nachfrage? Oder könnte sie auch 
Gnade sein? Wir nähern uns dem Thema 

aus künstlerischen und theologischen Per-
spektiven an.
Künstlerische Perspektiven mit Pau-
la Sansano, Architektin ETH, und Karin 
Hermes, Tänzerin, Choreologin. 
Dienstag, 16. Juni, 19.30 Uhr im Kirch-
gemeindehaus.
Theologische Perspektiven: Pfr. Hansueli 
Ryser, Liebefeld, und Pfr. Bernhard Neu-
enschwander im Gespräch. 
Dienstag, 23. Juni, 19.30 Uhr im Kirch-
gemeindehaus.

Teil 2: Café religio-philosophique
Die religiösen, philosophischen oder ganz 
alltäglichen Fragen zum Thema Schönheit 
kommen von den Teilnehmenden. Die 
Diskussion wird moderiert von und ver-
tieft gemeinsam mit dem Philosophen Dr. 
Niklaus Schefer.
Samstag, 27. Juni, 11 Uhr im Kirchgemein-
dehaus. Pfr. Bernhard Neuenschwander.

Frytig Zmorge
Das Frühstück in geselliger Runde findet 
dieses Mal in der Stiftung Steinhölzli statt. 
Freitag, 19. Juni, 8.45 Uhr. Anmeldung: 
Sylvia Zaugg, Tel. 031 971 45 25.

Konzertreihe 2015: Violine & Orgel
Sibylla Leuenberger & Miša Stefanovic, 
Violine; Andreas Scheuner, Orgel
Die Geigerin Sibylla Leuenberger und der 
Geiger Miša Stefanovic sind seit vielen Jah-
ren Teil des Berner Musiklebens. Gemein-
same Konzerte führten sie in zahlreiche 
Städte der Welt. Und nun nach Wabern!. 
Freitag, 19. Juni, 19 Uhr in der Kirche.

Theologischer Gesprächskreis
Wir lesen Texte aus der Bibel und aus an-
deren Quellen und tauschen uns darüber 
aus. Abschluss beim Zvieri. 
Dienstag, 30. Juni, 14.30 bis 16.30 Uhr, 
Altes Pfarrhaus. Pfr. Andreas Gund.

Feuer in dir – Wildniscamp
Drei Tage Abenteuer in den Bergen

Nützlich
Notfall

Polizei-Posten Köniz 031 368 76 41

Notruf Polizei 117

Feuerwehr 118

Sanität 144

Vergiftung 145

Ärztlicher / zahnärztlicher Notfalldienst 

0900 57 67 47

SPITEX RegionKöniz

Landorfstrasse 21

Postfach

3098 Köniz

www.spitex-regionkoeniz.ch

Hilfe und Pflege zu Hause – in den 

Gemeinden Köniz, Neuenegg und 

Oberbalm

031 978 18 18

Hausbetreuungsdienst

für Stadt und Land AG

031 326 61 61 (Private Spitex)

Gemeinde Köniz 

031 970 91 11

www.koeniz.ch

Post Wabern 

0848 88 88 88 

Mo bis Fr 8 bis 12 Uhr / 14 bis 18 Uhr; 

Sa 8.30 bis 12 Uhr

SBB-Tageskarten

Gemeindehaus Bläuacker

Landorfstrasse 1

3098 Köniz, 031 970 91 11

Mo bis Fr 8 bis 12 Uhr 

und 14 bis 17 Uhr

oder: www.tageskarten.koeniz.ch

Mit der Gruppe ein grosses Höhenfeuer 
entfachen. Mit Kampfspielen dein inneres 
Feuer entdecken. Dich ins Dunkle hinaus 
wagen und eine Nacht allein im Freien ver-
bringen. Deinem Mut auf die Spur kommen.
Freitag, 7. bis Sonntag, 9. August in der 
Gantrischregion. Anmeldung (bis 30. Juni): 
Philippe Häni, Tel. 076 480 07 84, 
philippe.haeni@kg-koeniz.ch. 
Für Jungs von 14 bis 18 Jahren.

Weitere Hinweise auf Veranstaltungen: 
www.kirche-wabern.ch und in reformiert.



Bauen für die Zukunft – 
JA zur Teilrevision 
Baureglement

JATeilrevision Baureglement
am 14. Juni

Wer heute baut, baut für die Zukunft – und setzt 
auf erneuerbare Energien. Denn nur  
diese stehen langfristig zur Verfügung. Am  
14. Juni stimmen wir in Köniz darüber ab.

Was will die Vorlage?
 Heizung und Warmwasser von Neubauten 

 sollen mindestens mit 70% erneuerbarer 
Energie gedeckt werden. Die Sanierungen 
von Altbauten sind nicht betroffen.

 Die durch bessere Dämmung eingesparte 
Energie wird als erneuerbar angerechnet. 

 Bei grösseren Erweiterungsbauten* muss 
das Heizsystem nicht ausgewechselt werden. 
Es  genügt, die neuen Bauteile 30% über 
dem gesetzlichen Minimum zu dämmen.

JA
 Weil das Ziel realistisch ist. Bereits heute 

erfüllen drei von vier Neubauten in Köniz die 
Vorschriften.

 Weil Mieter und Eigentümer tiefere Heiz-
kosten haben werden.

 Weil das lokale Gewerbe profitiert und Arbeits-
plätze in der Region geschaffen werden.

 Weil die Teilrevision grosszügige Übergangs-
fristen und flexible Bestimmungen vorsieht.

 Weil das Klima und die Umwelt geschützt 
werden. 

Deshalb wird die Vorlage von einer breiten 
 Allianz von Parteien (BDP, EVP, glp, Grüne, SP), 
vom Mieterverband und von vielen KMUs 
getragen.

«Wo mit erneuerbarer Energie 
geheizt wird, müssen weder 
Mieter noch Eigentümer Angst 
vor hohen Ölpreisen haben.»  
Hansueli Pestalozzi, Co-Präsident Grüne Köniz

«Ich stimme zu, damit unsere 
Kinder auch in Zukunft hier 
gut leben können.»  
Annemarie Berlinger-Staub, Fraktionschefin SP

«Eigene erneuerbare Energie 
statt Auslandabhängigkeit! 
Dafür setze ich mich als 
Grossrat ein!»  
Ulrich Stähli, Grossrat BDP

«Mit 25:12 stimmte das 
Parlament der Teilrevision zu. 
Ein ‹Ja› zu einer langfristigen 
Energiepolitik.»  
Herman Gysel, Parlamentarier EVP

«Erneuerbare Energien sind 
wirtschaftlich: Die tieferen 
Nebenkosten wiegen die höheren 
Investitionskosten auf.»  
Barbara Thür, Co-Präsidentin glp Köniz

«Wir erarbeiten neue Lösungen 
für die Entwicklung, Realisierung 
und den Betrieb zukunftsweisen-
der Quartiere ganz im Sinne der 
2000-Watt-Gesellschaft*.» 
Jacky Gillmann, Verwaltungsratspräsident 
Losinger-Marazzi AG 

* über 50m2 bzw. über 20% der bisher beheizten Fläche

* Das Konzept der 2000-Watt-Gesellschaft geht wesentlich  
   weiter als die vorliegende Teilrevision Baureglement.

Publireportagen
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A g e n d a

Regelmässig
Ludothek
Chalet Bernau
Di + Do 15.30 –18 Uhr, Sa 10 –12 Uhr
Ferienöffnungszeiten:
Do 15.30 –18 Uhr
An Samstagen vor Feiertagen 
und Schulferien geschlossen

Bibliothek Wabern
Schulhaus Morillon
Di, Mi + Fr 15 –18 Uhr
Do 10–12/15–18 Uhr, Sa 10–13 Uhr
Während den Schulferien: Di, Do, Sa

Brockenstube 
Bernau-Keller
Jeden Montag, 14–17 Uhr

bernau – kultur im quartier
... eifach Midwuch, Quartiertreff ab 19 Uhr
Eltern-Kind-Treff: für Kinder von 0 bis 4
Dienstag, von 9 – 11 Uhr (Villa)

juk – Jugendarbeit 
Köniz / Wabern
Jugendtreff STAR in der Bernau
Jeden Mittwoch: 14–18 Uhr

juk-Büro im Chalet Bernau
Di/Do 14–16 Uhr

Kontakt / Info / Vermietung: 
wabern@juk.ch
031 961 51 72 / 079 379 03 70

Jungschar Terra Nova
Jeden 2. Samstag, 14–17 Uhr
Für Mädchen und Jungs von 7 bis 15
Start im Weyergut, Mohnstrasse 4
Kontakt: Bohne, Tirza Ottersberg
www.jsterranova.jemk.ch

Schachklub Köniz–Wabern
Jeden Mittwoch, 20 Uhr 
im Wabern-Stöckli
Infos unter www.skkw.ch

Schulferien
Sommerferien:
Sa, 04.07.2015 – So, 09.08.2015
Herbstferien:
Sa, 19.09. – So, 11.10.2015
Winterferien:
Fr., 25.12.2015 – So, 10.01.2016

Abfallkalender Juni
Sperrgut, Grauabfuhr: Wabern Fr, Spiegel Do
Papier: Mi, 24.
Schredderaktion: 15.–16.6. Wabern; 
17.–18.6. Spiegel
Metall: Mi, 26.8. Wabern; Do, 7.10. Spiegel
Grüngutabfuhr: Mo, 8. und 22.
Abfalltelefon 031 970 93 73
Mo, Mi, Fr 14 – 16 Uhr

Wann Was Wo in Wabern und Spiegel 
Die Veranstaltungen finden Sie auch auf www.wabern.ch unter Agenda & Aktuelles.

Mai
Do 28. 19.00 Vernissage Joe Brunner, Villa Bernau
Fr 29. 08.45 Frytig zMorge, 031 971 45 25, ref. Kirchgemeindehaus (KGH)
Fr 29. 19.00 Konzert Hübscher, Schertenleib, Scheuner, ref. Kirche Wabern
Fr 29. 20.00 Lords of Chords, Rock/Pop, Ride In, Seftigenstrasse 400
Fr 29. 20.00 «Auf beiden Seiten», Lesung im Kirchgemeindesaal Spiegel
Sa 30.  MG Köniz-Wabern am Mittelländischen Musiktag, Mühleberg
So 31.  Tag der offenen Tür, IZ Eichholz

Juni
Do 04. 12.15 Mittagstisch für alle, Res. 031 961 64 22, ref. KGH
Fr 05. 20.00 Premiere «Wir sind selig!» (Stadttheater), Heitere Fahne
Sa 06. 13.30 Lilibiggs Kinder-Festival, Gurten – Park im Grünen
Sa 06. 18.00 2. Liga, FC Wabern – FC Allmendingen, Sportplatz Lerbermatt
Sa/So 06./07. Lilibiggs Kinder-Festivals, Gurten
09.00–18.00 
Di 09. 14.30 Geschichtenstunde für Kinder ab 4, Bibliothek Wabern
Mi 10. 14.00 Spielnachmittag, Reformiertes Kirchgemeindehaus
Mi 10. 19.00 Baustellenbesichtigung, Bächtelenpark
Mi/Do 10./11. 20.00 «Wir sind selig!» (Stadttheater), Heitere Fahne
Do 11. 17.00 Buchvernissage Quellfrisch, Gurtenareal 33, Wabern
Fr 12. 17.00 Vernissage Kläy & Glatthard, Galerie Hess, Wabern
Fr 12. 20.00 Canteva Vokalensemble, Kirche Spiegel
Sa 13. 20.00 «Wir sind selig!», Heitere Fahne (plus 17.–19.6, 24.–26.6.)
So 14. 09.00 Bäre-Talk mit Albi Saner und J.-C. Galli, Gurten Uptown
Mo 15. 18.00 Offizielles Training Wabere-Louf, Schulhaus Wandermatte
Di 16. 19.30 Schönheit, Teil 1, Reformiertes Kirchgemeindehaus
Mi 17. 15.00 Startanlass, «Lesen gewinnt!», Bibliothek Wabern Morillon
Do  18. 09.30 Café Littéraire, Bistro Bernau
Fr 19. 08.45 Frytig zMorge, Anm: 031 971 45 25, Stiftung Steinhölzli
Fr 19. 19.00 Konzertreihe 2015: Violine und Orgel, Reformierte Kirche
Sa 20.  Tour de Suisse im Spiegel, Spiegel b. Bern
Sa 20. 10.00 Plauschturnier «lucky mixed», Tennisclub Eichholz Wabern
Sa 20. 13.00 Bernau-Fest, Areal der Villa Bernau
Sa 20. 19.30 Jubiläumskonzert, Berner Liedertafel, Thomaskirche Liebefeld
So 21.  Musikgesellschaft Köniz-Wabern am Velofest in Köniz
Di 23. 19.30 Schönheit, Teil 1, Reformiertes Kirchgemeindehaus
Di 23. 20.00 Platzkonzert MG Köniz-Wabern, Quartierplatz Gurtenbühl
Mi 24. 19.00 …eifach Midwuch mit «Parliamo Italiano», Villa Bernau
Fr 26. 20.00 EMG Elliot MARKS Group, Brit. Blues-Pop, Ride In
Fr 26. 21.00 Konzert Jibcae, Villa Bernau
Sa 27. 11.00 Schönheit, Teil 2, ref. Kirchgemeindehaus
Sa 27. 18.30 La Nuit Magique, Kulturscheune UpTown, Gurtenkulm
Mo 29. 19.15 Infoveranstaltung Konzert «Elias», Reformierte Kirche
Di 30 20.00 Info Baustelle Kirch- und Dorfstrasse, Aula  Morillon

Juli
Sa 04. 17.00 Finissage Kläy & Glatthard, Galerie Hess, Wabern
Mi 08. 19.00 Besichtigung, Keramikwerkstatt Gabriela Hollenstein, Wabern
Mi–So 16.–19. 32. Gurtenfestival, Gurten
Sa 18.  Abgabe Lesepass «Lesen gewinnt!», Könizer Bibliotheken
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Rita Haudenschild
Gemeinderätin

Die Direktionsvor-
steherin Umwelt  
und Betriebe  
über erneuerbare 
Energien.

Gemäss der Gesamtenergiestatistik 
konsumieren die Haushalte knapp 30 
Prozent der gesamten Energie in der 
Schweiz, davon sind knapp 60 Prozent 
fossile, nicht erneuerbare Energien 
(Erdöl, Gas), die zum Heizen und für 
Warmwasser gebraucht werden. Mass-
nahmen auf Bundes-, Kantons- und 
Gemeindeebene sollen diesen Anteil 
senken und klimaschonender ausge-
stalten.

Am 14. Juni 2015 stimmt die Könizer 
Bevölkerung über das teilrevidierte 
kommunale Baureglement ab. Darin 
sind energetische Vorgaben enthalten, 
welche in dieselbe Richtung zielen wie 
diejenigen der Mustervorschriften der 
Kantone im Energiebereich (siehe auch 
Seite 6). Diese energetischen Vorgaben 
bedeuten, Neu- und Erweiterungsbau-
ten noch energieeffizienter und res-
sourcensparender zu gestalten. 

Konkret will Köniz für Neu- und Erwei-
terungsbauten festschreiben, dass ma-
ximal 30 Prozent des zulässigen Wär-
mebedarfs (Warmwasser und Heizung) 
durch nicht erneuerbare Energieträger 
gedeckt werden dürfen. Der Rest soll 
aus Sonnenenergie, Erdwärme, Was-
ser, Luft oder Biomasse stammen oder 
durch eine bessere Dämmung einge-
spart werden. Ausserdem sieht das 
revidierte Baureglement vor, einen 
Nutzungsbonus für besonders ener-
gieeffiziente Gebäude einzuführen. 
Werden bestimmte strenge Anforde-
rungen im Energiebereich eingehalten, 
darf 10 Prozent mehr gebaut werden 
als es die Ausnützungsziffer vorsieht. 
Mit diesen Änderungen nutzt Köniz als 
Energiestadt Gold den Spielraum aus, 
den das kantonale Energiegesetz den 
Gemeinden bewusst lässt. Zudem wer-

Erneuerbare Energien und Energieeffizienz sind in Köniz keine Fremdwörter. Als 
Gemeinde, die seit 2011 mit dem Label Energiestadt Gold ausgezeichnet ist, 
unterstützt Köniz die Energiewende seit Langem. 

Köniz nutzt Spielraum 
für Gemeinden 

Ob Kindergarten, Schulhäuser oder Turnhallen: Die Gemeinde baut nach dem neusten Stand der Technik.

20.– 21. Juni 2015 
«Tour de Suisse» dreht Runden in Köniz 
mit Velofest für Familien und Fans im Zentrum Köniz

www.tds-bern.ch
www.koeniz.ch/tds

Seiten 4 und 5 
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den damit zwei Motionen umgesetzt, 
die beide vom Könizer Parlament mit 
grosser Mehrheit überwiesen wurden. 
Es handelt sich dabei um die Motion 
«Neu bauen mit erneuerbarer Ener-
gie» aus dem Jahr 2011 sowie um die 
Motion «Nutzungsbonus für Bauten im 
Minergie-Standard oder besser» aus 
dem Jahr 2012. 
In der parlamentarischen Debatte be-
tonten sowohl Grüne, SP, Mittepartei-
en, als auch BDP und FDP, wie wichtig 
Anreize sind, um die Vorschriften zur 
Nutzung von erneuerbaren Energien zu 
ergänzen. So kann der Nutzungsbonus 
denn auch Auslöser von Sanierungen 
sein. 
Sollten strengere Bauvorschriften vom 
Volk gutgeheissen werden, wäre Kö-
niz nicht die erste Gemeinde im Kan-
ton Bern, die diesen Schritt wagt. In 
Münsingen, Meiringen und Riggisberg 
ist schon heute ein höherer Anteil an 

Offen für die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger

Ihre Ansichten 
über Köniz  
interessieren mich. 

Haben Sie gute Ideen? 
Möchten Sie konstruktive Kritik üben?  
Ich diskutiere gerne mit Ihnen über  
die Zukunft unserer Gemeinde.
Ueli Studer, Gemeindepräsident

Anmeldung: Telefon 031 970 92 02
Geben Sie bei der Anmeldung bitte 
das Thema an.

erneuerbarer Energie vorgeschrieben, 
um Neubauten zu heizen und Warm-
wasser aufzubereiten. Die Gemeinde 
Riggisberg hat den Anteil nicht erneu-
erbarer Energie auf 30 Prozent fest-
gelegt, was der Vorlage in Köniz ent-
spricht. Der Unterschied betrifft den 
Nutzungsbonus, der in Köniz die neuen 
Vorschriften ergänzt und «versüsst». 
Köniz verlangt nicht nur viel von bau-
willigen Privaten, sondern geht selber 
mit gutem Beispiel voran: Im Jahr 2000 
baute die Gemeinde mit dem «Frösch-
li» den ersten Schweizer Kindergarten 
im Minergie-Standard. Die Realisie-
rung dieses innovativen Projekts präg-
te künftig die energetischen Anforde-
rungen bei gemeindeeigenen Neu- und 
Umbauten.

Gehen wir auf diesem Weg weiter, ma-
chen wir in Köniz den nächsten muti-
gen Schritt vorwärts!

MUTZ-Taufen in Köniz  
und Schwarzenburg

ÖFFENTLICHER ANLASS

Programm Köniz:
 10 Uhr Start der Feierlichkeiten mit 

Kaffee und Gipfeli für alle
 Musikalische Unterhaltung durch 

die «Junior Wind Band» der Musik-
schule Köniz

 Ansprachen von Andi Willich, Leiter 
Personenverkehr BLS und Ueli Stu-
der, Gemeindepräsident Köniz 

 10.28 Uhr offizielle Taufe des MUTZ 
006 mit Enthüllung des Wappens 
durch Ueli Studer und Taufpate Eric 
Ammann, Lokführer Kleineisenbahn 
auf dem Gurten 

 10.55 Uhr Gratisfahrt mit Tauf-MUTZ  
020 nach Schwarzenburg ab Gleis 2

(Programmänderungen vorbehalten)

Programm Schwarzenburg:
 11.30 Uhr offizielle Taufe des MUTZ 

020 mit anschliessendem Apéro und 
Bahnhofsfest mit verschiedenen Ak-
tivitäten, unter anderem

 Tag der offenen Tür der Modellanlage 
des Vereins Dampflok 51 «Bernaville»

 Shuttlefahrten im Postauto-Oldti-
mer (halbstündlich)

 Ausstellung des MUTZ 020, der Lok 
Re 425 178 «Schwarzenburg» und 
der Lok Ce 4/4

Rund um den Bahnhof Schwarzenburg 
laden eine Festwirtschaft, Stände mit 
einheimischen Produkten sowie Infor-
mations- und Verkaufsstände von Bahn, 
Bus und Tourismus zum Verweilen ein.

Belagssanierung  
ab 22. Juni 2015
Vom 22. Juni bis 14. Juli wird die 
Muhlernstrasse zwischen Köniz 
und Schliern zur Baustelle.
Der Kanton führt auf der mit Bus 
und Postauto stark belasteten 
Strasse eine Belagssanierung 
durch, bei welcher der alte Belag 
etappenweise weggefräst und 
ersetzt wird. 

Am Wochenende 11./12. Juli, wird  
die Strasse für den Belagseinbau

vollständig gesperrt!
Der Verkehr inkl. Bus und Post-
auto wird über Gasel umgeleitet. 
Bei schlechtem Wetter wird der 
Belagseinbau auf das nachfol-
gende Wochenende verschoben.

MUHLERNSTRASSE 

Am Samstag, 30. Mai 2015 werden der MUTZ 006 am Bahnhof Köniz und der 
MUTZ 020 am Bahnhof Schwarzenburg getauft.
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Die Sonne auf dem Dach nutzen
Die Warmwasseraufbereitung gehört zu den energieintensivsten Vorgängen im Haushalt. Grund genug, dafür erneuer-
bare Energiequellen zu nutzen. Die neue Solarwärmekarte der Gemeinde Köniz ist dabei eine gute Orientierungshilfe: Sie 
gibt für jedes Wohnhaus Auskunft darüber, wie es das Warmwasser mittels Solarenergie aufbereiten kann.

In einem Liter Warmwasser steckt ein 
Hundertfaches an Energie wie in einem 
Liter Kaltwasser. Umso wichtiger ist 
es, in diesem Bereich auf erneuerbare 
Energien zu setzen. Um Hausbesitzen-
de in der Entscheidung zu unterstüt-
zen, für die Warmwasseraufbereitung 
die Kraft der Sonne zu nutzen, hat die 
Gemeinde Köniz die Karte Solarwärme 
erarbeiten lassen. Diese ist nun online 
zugänglich und gibt Auskunft über die 
benötigte Kollektorfläche auf dem Ge-
bäudedach und den möglichen solaren 
Deckungsgrad. Ausserdem zeigt sie die 
möglichen Erträge aus einer Photovol-
taik-Anlage auf der übrigen Dachfläche 
auf. Sie ist auf dem Geoportal der Ge-
meinde Köniz abrufbar.

Kein Ersatz für Beratung

Für jedes Gebäude mit mindestens ei-
ner Wohnung kann per Mausklick ein 
Report mit allen wichtigen Angaben 
auf einer A4-Seite ausgedruckt wer-
den. Reine Industrie- und Bürogebäude 
sind nicht modelliert worden. Der Be-
richt dient Hausbesitzenden als Über-
sicht und Orientierungshilfe sowie als 
Grundlage für eine professionelle Bera-
tung, wie sie die Öffentliche Energiebe-
ratungsstelle Bern-Mittelland anbietet. 
Der Link dazu ist in jeder Infobox auf 
der Solarwärmekarte direkt anklickbar. 
Die Informationen im Report klammern 
das Potenzial zum Heizen mittels Son-
nenenergie aus. Diese Thematik kann 
jedoch individuell mit einer Fachper-
son angeschaut werden.

Der bereits bestehende Solarkatas-
ter ist weiterhin auf dem Geoportal 
aufgeschaltet. Er informiert darüber, 
inwieweit sich jede einzelne Dachflä-
che für Photovoltaik-Panels eignet und 
schliesst auch gewerblich genutzte Ge-
bäude mit ein. 
Mit diesen beiden Karten im Geoportal 
der Gemeinde möchte die Energiestadt 
Köniz den Hausbesitzenden den Wech-
sel zu solarer Warmwasser- und Strom-
gewinnung erleichtern und damit die 
Senkung des CO2-Ausstosses weiter 
vorantreiben.

Weitere Informationen
Karte Solarwärme:
www.koeniz.ch/solarkataster 
Energieberatungsstelle Bern-Mittelland:
www.energieberatungbern.ch 

Ausschnitt aus der Karte «Solarwärme-Solarstrom» mit einer Infobox zu einem Gebäude. Die unterschiedlichen Farben zeigen die verschiedenen  
solaren Deckungsgrade für das Warmwasser.
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Für zwei Tage eine Tour de Köniz!
Die Tour de Suisse wird am 20. und 21. Juni 2015 auch zur Tour de Köniz. Einen grossen Teil der Schlussetappen legen die 
Veloprofis auf Gemeindegebiet von Köniz zurück.

Köniz freut sich auf die Ankunft der Tour de 
Suisse

  weil die Tour das grösste Velorennen  
der Schweiz mit grosser internationaler 
Ausstrahlung und Medienpräsenz ist;

  weil Köniz mit seinen schönen Ortschaf-
ten und der natürlichen Landschaft eine 
tolle Kulisse als Brücke zwischen Stadt 
und Land bieten kann;

  weil Köniz das Velofahren als umweltfreundliches Ver-
kehrsmittel fördern will;

  weil die Könizerinnen und Könizer  Velofans sind.

Liebefeld, Niederwangen, Oberwangen, Thörishaus, Liebe-
wil, Mengestorf, Niederscherli, Oberscherli, Schlatt, Schli-
ern, Köniz, Spiegel, Wabern – alle diese Könizer Ortschaften 
werden auf der Landkarte der Tour de Suisse auftauchen, 

inklusive Vergabe des Bergpreises im lieblichen Liebewil. 
Am Samstag Nachmittag werden die Profis vier Runden 
fahren, zu zwei Ditteln auf Könizer Boden. Am Sonntag 
Nachmittag wird die Tour de Suisse in einem packenden 
Einzelzeitfahren entschieden. Der Sonntagmorgen steht 
ganz im Zeichen der Hobby-RadfahrerInnen, welche zwei 
Runden fahren dürfen.
Ein Hotspot erster Güte wird der Bläuackerplatz im Zentrum 
von Köniz sein. Das drittgrösste Rundstreckenrennen Euro-
pas kann aus nächster Nähe verfolgt werden. Gleichzeitig 
bietet ein attraktives Velofest Unterhaltung und Informa-
tionen für Velo fans und Familien (mehr Informationen auf 
Seite 5).

Hopp Tour de Suisse! 
Hopp Chüniz!

Ueli Studer, Gemeindepräsident

Verkehr ist während den Rennen eingeschränkt
Der nationale Sportevent Tour de Suisse bietet in Köniz packende Rennen. Es muss aber auch mit Verkehrsbehinderun-
gen und Wartezeiten gerechnet werden.

In Köniz sind namentlich die folgenden Orte und Quartiere 
von der Austragung der Tour de Suisse betroffen: Blinzern, 
Gartenstadt, Gurtenbühl, Mösli, Schliern, Spiegel, Weier-
matt.

Etappenrennen am Samstag
Am Samstag wird ein Etappenrennen ausgetragen, in dem 
die Fahrer den Rundkurs von Bern nach Köniz vier Mal be-
fahren. Aus Verkehrssicherheitsgründen wird die Strecke 
rund 15 Minuten vor der Durchfahrt jeweils gesperrt sein.

Die Tour de Suisse ist auf Strassen in der Gemeinde Köniz unterwegs.

Übersicht Durchfahrtszeiten
Start in Bern 14.30 Uhr
Durchfahrt Sägestrasse 14.40 Uhr
Durchfahrt Niederscherli 15.00 Uhr
Durchfahrt Köniz / Bläuackerplatz 15.10 Uhr

Diese Durchfahrten werden sich stündlich wiederholen und 
können sich je nach Rennverlauf verschieben. Letzte Durch-
fahrt in Köniz erfolgt um 17.45 Uhr.

Zeitfahren am Sonntag
Am Sonntag von 9–12 Uhr muss mit längeren Sperren ent-
lang der Rennstrecke gerechnet werden. 1000 Fahrer und 
Fahrerinnen werden den Rundkurs zwei Mal absolvieren 
(Rennen für Jedermann/Jedefrau). 
Zwischen 12.15 Uhr und 13.15 Uhr wird den Anwohnern der 
betroffenen Gebiete eine Zu- und Wegfahrtmöglichkeit ge-
boten. 
Ab 14 Uhr findet auf dem gleichen Rundkurs ein Einzelzeit-
fahren statt. Aus Sicherheitsgründen muss die gesamte 
Strecke für den Verkehr gesperrt werden. Die Zu- und Weg-
fahrten zu den einzelnen Quartieren und Orten sind wäh-
rend dem Zeitfahren nicht mehr möglich. 
Während dem Rennbetrieb muss mit dem Ausfall einzelner 
Busverbindungen gerechnet werden. Hinweise der Ver-
kehrsbetriebe beachten.
Besucherinnen und Besuchern wird die Anfahrt mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln oder dem Velo empfohlen. Velopark-
plätze stehen beim Migros Bläuacker zur Verfügung.

Aktuelle Informationen rund um die TdS
Online  www.koeniz.ch/tds oder www.bern-tds.ch
Kontakt TdS Köniz & Verkehr Jakob Bieri, 079 486 99 62 
 jakob.bieri@hispeed.ch
Kontakt TdS Köniz Godi Huber, 031 970 93 17
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VELOFEST IM ZENTRUM KÖNIZ
Im Zentrum der Tour de Suisse: Genau dort liegt das Zentrum Köniz am 20. und 21. Juni 2015. Das Renngeschehen kann 
aus nächster Nähe verfolgt werden und ein attraktives Velofest bietet – bei freiem Eintritt – Unterhaltung und Informa-
tion für Familien und Fans. 

Velofahren für einmal anders: Während der Tour de Suisse wartet im Zentrum von Köniz ei ne Wellen-Mulden-Bahn auf Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene. (BILDER: ZVG/SPITZNAGEL.CH)

WELLEN-MULDEN-BAHN
Das gabs noch nie: Eine Wellen-Mulden-Bahn im Zentrum 
von Köniz. Die mobile Pumptrackanlage eignet sich für ver-
schiedene Sportgeräte wie Bikes, BMX, Scooter und Skat-
board und kann von Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen befahren werden.
Auf die Plätze, fertig, los!

UNTERHALTUNG
Die Steelband Cocoloco sorgt am Samstag für Stimmung 
auf dem Bläuackerplatz. Die Musikgesellschaft Köniz-Wa-
bern ist am Sonntag angesagt. Gute Unterhaltung!

ESSEN UND TRINKEN
Das Restaurant der Migros ist während dem Velofest offen 
und grilliert auch auf dem Bläuackerplatz. Das Café Scherz 
ist während dem Velofest ebenfalls geöffnet. E Guete!

EXPO
Mehrere Velofachgeschäfte präsentieren sich und zeigen 
Neuheiten aus ihrem Angebot: One80, Ski + Velo-Center, 
SportXX, Thömus Veloshop, Velo Gfeller. 

Mit der mb-microtec ag ist eine Könizer Firma mit Bezug 
zum Radsport präsent. Das Unternehmen entwickelt und 
produziert mikrotechnische Hightech-Produkte, stellt mit 
traser ® swiss H3 watches eigene Uhren her und ist offiziel-
ler Zeitmesser der Tour de Suisse.
Velo Gfeller bietet auch Rikscha-Fahrten an. 
Der Drahtesel sorgt mit Velafrica für scharfe Messer. 
Ausserdem präsentiert der Könizer Maxime-Verlag Bücher 
und Zeitschriften rund ums Velo. 
Auf dem Platz werden Hochradfahrer unterwegs sein. 
Viel Spass!

LIVE-MODERATION
Auf dem Festplatz wird laufend über den  Stand des Ren-
nens informiert. Das Publikum ist immer auf der Höhe des 
Renngeschehens!

VELOFEST KÖNIZ AUF EINEN BLICK
Samstag 13–18 Uhr und Sonntag 10–18 Uhr.
Eintritt frei. Anreise per Velo oder ÖV.

Aktuelle Infos unter: 
www.koeniz.ch/tds oder www.tds-bern.ch

FLYING

WIR DANKEN DEN SPONSOREN DER PUMPTRACKBAHN
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Verschärfungen in der Gebäudepolitik: 
Weniger Energie, mehr Effizienz
Anfang Januar hat die Konferenz der kantonalen Energiedirektoren (EnDK) die neuen Mustervorschriften der Kantone im 
Energiebereich – kurz MuKEn – verabschiedet. Sie enthalten verschärfte Bestimmungen für Neubauten und Gebäude - 
s anierungen, welche nun in die kantonalen Gesetzgebungen überführt werden sollen. Der Kanton Bern hat einiges davon 
schon umgesetzt.

Die baulichen Möglichkeiten für eine 
effiziente Nutzung von Energie wer-
den stets verbessert. Um die Gesetze 
solchen Entwicklungen anzupassen 
und sie schweizweit zu harmonisie-
ren, haben die kantonalen Energie-
direktorinnen und -direktoren ihre 
Empfehlungen in Form der MuKEn nun 
zum vierten Mal revidiert. Im Bereich 
der Neubauten ist die Einführung des 
«Nahezu-Null-Energiegebäudes» be-
sonders erwähnenswert: Neue Häuser 
müssen so ausgerüstet werden, dass 
sie fast keine extern zugeführte Energie 
für Heizung, Warmwasser, Lüftung und 
Klimatisierung benötigen. Um dies zu 
erreichen, gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten: Einerseits können erneuer-
bare Energien am Gebäude produziert 
(z. B. Photovoltaik-Anlagen) sowie Um-
welt- und Abwärme genutzt werden 
(z. B. Luft-Wärmepumpe). Andererseits 
kann die Gebäudehülle (Fenster, Fas-
sade) effizient gedämmt werden, was 
den Energiebedarf vermindert. Ausser-
dem legen die neuen MuKEn fest, dass 
neue Bauten einen Teil des benötigten 
Stroms selbst erzeugen müssen.
Die neuen MuKEn behandeln aber 
auch bestehende Bauten. Sie fordern, 
dass beim Ersatz von fossilen Heiz-
systemen wie Öl- oder Gasheizungen 
in Zukunft mindestens zehn Prozent 
der verbrauchten Energie kompensiert 
werden müssen – entweder durch den 
Einsatz von erneuerbaren Energien 
oder durch Effizienzmassnahmen, wel-
che zur CO2-Reduktion beitragen. Auch 
hier bieten die MuKEn verschiedene 
Lösungen an. Als Beispiel seien der An-
schluss an ein Fernwärmenetz oder der 
Ersatz der Fenster genannt.

Kanton Bern ist gut auf Kurs
Im Kanton Bern wird die Gesetzgebung 
in den nächsten Jahren an die neuen 
Vorschriften angepasst. Bereits heute 
sind jedoch viele der Bestimmungen 
schon umgesetzt. Beispielsweise ist 
der Ersatz und Betrieb von zentralen 
Elektroheizungen im bernischen Ener-
giegesetz – mit einer Umsetzungsfrist 
bis ins Jahr 2032 – verboten. Die neuen 

Eco-Mobil on Tour

MuKEn sehen dasselbe Ziel innerhalb 
der nächsten 15 Jahre vor. Bei Förder-
beiträgen für Gebäudesanierungen ab 
10 000 Franken fordern die MuKEn ei-
nen Gebäudeenergieausweis (GEAK-

Energieeffiziente Fahrzeuge 
testen
Vom 16. bis 19. Juni 2015 gastiert die 
Roadshow Eco-Mobil on Tour in Bern 
anlässlich der Suisse Public Messe 
auf dem Expo-Gelände.

Besucherinnen und Besucher erhal-
ten die Möglichkeit, verschiedene 
energieeffiziente zwei-, drei- und vier-
rädrige Fahrzeuge zu vergleichen und 
zu testen. Ausgewiesene Fachperso-
nen beraten die Interessierten unab-
hängig und markenneutral über die 
Vor- und Nachteile von unterschiedli-
chen Elektro-, Hybrid- und Erdgasau-
tos, von besonders sparsamen Ben-
zin- und Dieselmodellen sowie von 
elektrischen Kleinmotorfahrzeugen, 
E-Scootern und E-Bikes. Als Energie-

stadt Gold unterstützt die Gemeinde 
Köniz diese Aktion.
Die Fahrzeuge stehen von Dienstag 
bis Freitag von 10–19 Uhr der interes-
sierten Öffentlichkeit zur Verfügung 
(ausserhalb des eintrittspflichtigen 
Messegeländes). 

Weitere Informationen
www.eco-mobil-on-tour.ch 

Plusenergiehaus in Niederscherli: In Köniz stehen bereits Gebäude, die das Konzept des Nahezu-
Null-Energiehauses umgesetzt haben - und sogar noch weiter gehen.

plus). Der Kanton Bern geht hier bereits 
weiter: Er fordert diesen Nachweis, der 
Massnahmen für die Reduktion des 
Energieverbrauchs eines Gebäudes 
aufzeigt, für alle Förderbeitragshöhen.
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Wertvolle Erde aus dem Quartier  
fürs Quartier
Seit 20 Jahren schleusen Freiwillige der «Interessengemeinschaft Kompost Köniz», unterstützt von der Gemeinde, Köni-
zer Küchenabfälle durch lokale Kreisläufe.

Es ist kurz vor Mittag, der Salat ge-
waschen, die Sauce angerührt. Rasch 
ein paar Tomaten von der Staude auf 
dem Balkon gepflückt, die Rüstabfäl-
le verschwinden derweil im Kompost-
kübel auf dem Fenstersims …

Kleiner Kreislauf, grosse Wirkung
Mit Kompetenz und Herzblut setzt sich 
seit zwei Jahrzehnten ein Netz von 
Freiwilligen dafür ein, dass aus Kü-
chenabfällen Erde entsteht, die ihrer-
seits Lebensmittel auf den Küchentisch 
zaubert und zwar hier, in Köniz. Ein klei-
ner Kreislauf mit grosser Wirkung, wer-
den doch dank der IG Kompost Jahr für 
Jahr immerhin 1000 Tonnen Kompost 
produziert. 

Frisch gewagt ist halb gewonnen
Am Anfang der Erfolgsgeschichte stan-
den Umwelt-Pioniere wie Urs Reisch-
mann, Könizer Kompostberater der ers - 
ten Stunde und heute in der Direktion 
Planung und Verkehr der Gemeinde 
Köniz tätig. Am 10. März liess er anläss-
lich des 20-Jahr-Jubiläums der IG Kom-
post im Kirchgemeindehaus Spiegel 
als Gastreferent zusammen mit weite-
ren Gründern die Entstehung der Quar-
tierkompostplätze wieder aufleben: «In 
der Gründungsphase mussten wir das 
fachgerechte Kompostieren zuerst aus-
probieren und viel dazulernen. Die Ein-
führung der Sackgebühr im Jahr 1991 
förderte das Interesse der Bevölkerung 
dann merklich. Und 1995 wurde dann 
die Interessengemeinschaft  Kompost 
Köniz gegründet, um die Idee der ge-
meinschaftlichen Kompostierung zu 
fördern.»

Ein «Dreamteam» aus Ehrenamt lichen, 
Verwaltung und Mikroben
Heute ist die IG Kompost eine gut or-
ganisierte Gemeinschaft, die mit rund 
200 Helferinnen und Helfern an ver-
schiedenen Orten im Spiegel, in Wa-
bern, im Liebefeld, im Zentrum von Kö-
niz, in Schliern und in Niederwangen 
insgesamt 17 Standorte betreut. An 
der Jubiläumsveranstaltung kam zum 
Ausdruck, was auch das Jahr über gilt: 
alle arbeiten Hand in Hand. Andreas El-
lenberger, Präsident der IG Kompost, 
hat für alle Anliegen ein offenes Ohr. 

Die Ehrenamtlichen liessen Erfolge 
und Schwierigkeiten Revue passieren. 
Der Kompostfachmann Erwin Beyeler 
berichtete über nötige Reparaturen an 
den Anlagen und stellte die neuen Hel-
ferinnen und Helfer vor. Die Gemein-
de ist bei der Suche nach geeigneten 
Standorten behilflich, richtet die Kom-
postplätze ein, bringt Schnittgut und 
zahlt den ehrenamtlichen Kompostbe-
treuerinnen und -betreuern eine jährli-
che Anerkennungsprämie. Die gut ein-
gespielte Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeindeverwaltung und der IG 
Kompost ist ein wichtiger Faktor für 
das langjährige erfolgreiche Wirken.

Lob aus der Verwaltung
Andreas Basler, Leiter des Fachbe-
reichs Abfallbewirtschaftung und De-
ponie der Gemeinde Köniz ist zufrieden 
– nicht nur, weil die dezentrale Kom-
postierung Naturkreisläufe schliesst, 
sondern auch wegen der Förderung 
des sozialen Zusammenhalts in der 

Gemeinde. «Das Könizer Modell mit 
den drei Pfeilern gemeinschaftliches 
Kompostieren, Schnittgutdienst und 
Grüngutabfuhr für Gartenabfälle stösst 
auch an nationalen Fachtagungen auf 
Interesse», ergänzt Basler, «besonders 
wenn bekannt wird, wie viele Tonnen 
Kompost wir lokal erzeugen». Und so 
ging sein Dank denn auch in drei Rich-
tungen: zu den Pionieren, zur IG Kom-
post und zu den Mikroben, die die Kü-
chenabfälle in Erde verwandeln.

… Zufrieden füllt ein Mann auf dem 
Balkon nebenan einen Blumentopf 
mit Erde vom nahen Quartierkom-
post und pflanzt junge Tomatensetz-
linge. Küchenabfälle bringen, frische 
Erde holen und die Ernte geniessen: 
manche sagen dem heutzutage «Ur-
ban Gardening» oder gärtnern in der 
Stadt.

Anna Wälty, Dialog Umwelt

Der neu eröffnete Kompost-
platz Sägestrasse in Köniz.

© URS BURKHALTER 

Ein Teil der Freiwilligen  
der IG Kompost Köniz.
©VALENTIN KÜNG
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Feuermeldestelle 118
Sanitäts-Notruf 144
Polizei-Notruf 117
Polizeiwache Köniz KAPO 031 368 76 41
Polizeiinspektorat Köniz 031 970 95 15
Gemeindeverwaltung 031 970 91 11
Sektionschef 031 634 90 11
Ärzte-Notfalldienst Region 090 057 67 47
Pikett Wasserbau / Strassen 079 653 65 76
Pikett Wasserversorgung 031 971 12 13
Musikschule Köniz 031 972 18 20
Juk – Jugendarbeit Köniz 031 971 99 77
Könizer Jugendgruppen 031 971 85 26
Könizer Bibliotheken 031 970 96 51
Familienerg. Kinderbetreuung 031 970 10 10
Dienststelle Jugend und Familie 031 970 94 08
Berufs- und Laufbahnberatung 031 633 80 00
Erziehungsberatung 031 978 36 36
Beratungsstelle für Suchtfragen 031 970 94 14
Fachstelle Prävention 031 970 94 94
Pro Senectute 031 359 03 03
Spitex Region Köniz 031 978 18 18
Arbeitsamt 031 970 95 09
Bestattungsdienst 031 970 92 43

Wichtige Telefonnummern

Bestellungen/Anmeldungen
www.abfall.koeniz.ch | abfall@koeniz.ch
Telefon 031 970 93 73 | Fax 031 970 98 33
Montag–Freitag: 8–12 Uhr und 14–17 Uhr

Separat sammlungen 2015
  Altpapier Altmetall
3084 Wabern 24.06 26.08
3095 Spiegel  24.06 07.10
3097 Liebefeld  10.06 21.10
3098 Schliern 10.06 4.11
3098 Köniz 17.06 28.10
3144 Gasel 03.06 4.11
3145 Niederscherli  03.06 7.12
3145 Oberscherli  03.06 7.12
3147 Mittelhäusern  03.06 7.12
3172 Niederwangen  17.06 14.12
3173 Oberwangen  17.06 14.12
3174 Thörishaus  03.06 14.12

Entsorgungshof Werkhof Köniz für 
Graugut, Wertstoffe und übrige Abfälle 
(kein Grüngut!)
Montag: 14–16 Uhr | Mittwoch:17–18.30 Uhr
Freitag: 14–16 Uhr | Samstag: 9–11 Uhr 

Ausnahmen von den regulären Öffnungs-
zeiten sind im aktuellen Abfallmerkblatt 
festgehalten.

Neues aus den Könizer Bibliotheken
Lesen gewinnt! Mach mit beim Lesesommer 2015
Am Mittwoch, 17. Juni 2015 starten die Könizer Bibliotheken Köniz Stapfen, Nieder-
scherli, Niederwangen und Wabern mit einem fulminanten Startanlass zum ersten 
Mal in den «Lesesommer». 

Mit der Aktion «Lesesommer» ermuntern die 
Bibliotheken Kinder und Jugendliche, eifrige Le-
serinnen und Lesern zu werden, am Lesen Ver-
gnügen zu finden und somit ihre Lesefertigkeit zu 
üben. Die langen Sommerferien eignen sich spe-
ziell gut zum Bücherlesen. Die Abende sind lange 
hell; auf der Wiese, dem Strandtuch oder dem 
Liegestuhl liest es sich angenehm und bequem. 

Mitmachen ist einfach
Kinder ab der 2. Klasse holen in einer der vier Kö-
nizer Bibliotheken ihren Lesepass ab (17. Juni bis 
spätestens 18. Juli 2015) und beginnen zu lesen: 
Bücher, Comics, Zeitschriften, egal. Hauptsache 
sie lesen an 30 Tagen mindestens je 15 Minuten 
lang. An jedem «Lesetag», können sie im Lese-
pass ein Kästchen ausfüllen. Der volle Lesepass 
wird in einer Könizer Bibliothek abgegeben. 
Als Belohnung gibt es eine Urkunde und ein Lese-
sommer-T-Shirt. Mit diesem T-Shirt kann man am 
Samstag, 5. September 2015 gratis das KiBuK 
(Kinder- und Jugendmedienfestival Köniz) besu-
chen und dort an unserem grossen Lesesommer-
fest mit Preisverlosung teilnehmen!
Neben den attraktiven Preisen gibt es viele wei-
tere Gründe am Lesesommer mitzutun. Gemein-
sam Lesen, das Sprechen über die Bücher und 
natürlich auch der Wettbewerbsgedanke. Wer 
hat zuerst seinen Lesepass voll? Wer erhält ein 
Lesesommer-T-Shirt und darf am Schlussfest am 
KiBuK mitmachen?

Komm vorbei und schnapp dir deinen Lesesom-
merpass, 17. Juni, 15 bis ca. 16 Uhr in allen Köni-
zer Bibliotheken!

   Lesen gewinnt!   
   Mach mit beim
 Lesesommer 2015 

www.biblere.ch

Der Sommer kommt – ab in die Badi
Die Könizer Badeanlage Weiermatt hat am Samstag, 9. Mai 2015 ihre Tore geöff-
net. Die Winterpause wurde genutzt, um einige Neuerungen vorzunehmen. Die 
Badesaison ist eröffnet!

Die Winterpause wurde in der Badean-
lage Weiermatt genutzt, um notwendi-
ge Renovationen und Neuerungen vor-
zunehmen. So wurde zum Beispiel der 

Sportplatzbelag oberhalb der Garde-
roben renoviert. Zwei Fussballtennis-
Anlagen, ein Streetballfeld für jünge-
re Spielerinnen und Spieler sowie ein 
Fussballtor mit integrierter Torwand 
stehen hier neu zur Verfügung. Im Badi 
Restaurant verwöhnen Angelina und 
Roger Schenk die Gäste auch dieses 
Jahr wieder mit saisonalen Menus und 
internationalen Take-Away-Gerichten. 
Auch ein gratis WLAN steht den Res-
taurantbesucherinnen und – besuchern 
neu zur Verfügung. 

Weitere Informationen, Preise und Öff-
nungszeiten:
www.koeniz.ch/schwimmbad 

Abfall

Aus Anlass des 
50-jährigen Jubi-
läums des Schwei-
zer Musikrat, fin-
det 2015 der erste 

landesweite Tag der Musik/ Fête de la Mu-
sique statt. Ziel ist es am längsten Tag des 
Jahres auf den Reichtum der musikalisch-
kulturellen Vielfalt der Schweiz aufmerksam 
zu machen und diesen zu zelebrieren. Die 
Musikschule Köniz hat bereits seit einigen 
Jahren diesen Tag in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Köniz musikalisch gestaltet. 
Anders als in den letzten Jahren findet der 
Anlass heuer am Sonntag 21. Juni zusam-
men mit der reformierten Kirchgemeinde in 
der Kirche und im Rittersaal Schloss Köniz 
statt. Weitere Informationen und Programm 
bald unter: www.ms-koeniz.ch 

Sonntag, 21. Juni 2015



Gesundheitspraxis
Esther Horisberger
ärztl. dipl. Masseurin

Chaumontweg 2
3095 Spiegel bei Bern
Telefon 031 971 60 15

info@gesundheitspraxis-horisberger.ch
www.gesundheitspraxis-horisberger.ch

Parkplatz vorhanden

Mitglied:
VdMS, Verband dipl. Masseure der Schweiz

SVNH, Schweiz. Verband für natürliches 
Heilen
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SHIATSU 
Shiatsu ist eine japanische Behandlungsform, 

ausgeführt wird und keine weiteren Hilfs-

schwache Bereiche angeregt und die natür-

Shiatsu ist eine ganzheitliche Therapieform 
und eignet sich für Menschen in jedem Alter. 

Unausgeglichenheiten eignet sich Shiatsu 

Shiatsu eignet sich bei:
• akuten und chronischen Schmerzen

• Nervosität, Unruhe, Ängsten

• Rücken- und Nackenschmerzen

• um sich etwas Gutes zu tun

MASSAGEN

• Sportmassage

•  Bindegewebsmassage und Segment-
massage

• Spez. Rückenmassage und Nackenmassage
• Hot Stone

MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE
• Pédicure

•  

KOSMETIK

• Aknebehandlung, Altersakne
• Make-up

• Wimpern und Brauen färben

• Manicure
• Manicure spezial mit Peeling und Maske

•  Thalasso-Gesichtsbehandlungen

und erfrischende Behandlung mit Meer-
algenprodukten

• Wellnesspakete

gestellt,

Rückenmassage
Verkauf und Beratung

Massagen
Fusspflege
Kosmetik
Shiatsu



JEDEN
DONNERSTAG

IST GÜGGELI-TAG!
IN 3084 WABERN
Schöne Feste feiern Sie mit 

Franco Rossi und seinem Güggelimobil
Mieten Sie uns!

Dank Energievorschriften 
langfristig tiefe Nebenkosten

Bauen für die Zukunft – 
         zur Teilrevision 
            BaureglementJA

Mieterinnen- und Mieterverband Kanton Bern
und Regionalgruppe Bern und Umgebung


